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* Großherzogin Luise.
Karlsruhe , 3. Dez.

Ihr 63 . Lebensjahr vollendet heute die allgeliebte Gemahlin
unseres erlauchten Landesfürsten . Und um sie schaart sich am
heutigen Tage im Schloß zu Baden der Kreis ihres Hauses , in
dem sie vorbildlich und trsuforgend gewirkt in allen Zeiten , in
sreuden- und leidvollen Togen . Denn auch über ihrem Scheitel
zog des Lebens Leid dahin , das im Fürstenhause Nistet wie in der
Hütte des Armen . Aber was auch immer an Schwerem je sie
traf , es richtete sie innerlich nur um so fester aus im Samariter -
Dienste für das Leiden Anderer und was an Freuden ihr Herz
durchzog, es trieb sie nur noch mehr an , Freude in die Herzen
Anderer zu tragen . So wurden die Grenzen ihres mütterlichen
Waltens , ihres edlen Frauenthums immer weiter , immer all -
mNschliefender , das ganze Land , Badens ganges Volk in landes -
mütterlicher Sorge mNsPannend .

Ueberall , wo im Großherzoglhmn der Blick 'haften bleibt
an 'den Werken der Wohlfahrt und Menschenliebe , sind diesen
jlündgebungen edelster Nächstenfürsorge die Spuren des Miihens
und Wirkens der höhen Landesfürstin ausgeprägt . Der Kleinen
gedenkt sie , ihnen treffliche Erziehung zu sichern , der Alten , ihnen
den Lebensabend zu verschönen , der Kranken , daß ihnen Linderung
und Heilung werde , der Armen , daß ihnen des Lebens mühselige
gast erleichtert sei. Zugleich aber ward sie auch eine Schätzerin
alles dessen, was das Leben erhellt in den Gaben der Kunst un >d
was in Bewahrung von der Väter Sitten und Brauch den Sinn für
das eigene Volksthum hebt .

Und wie Großherzogin Luise in der Vielgestaltigkeit ihrer
treum Fürsorge dem Volke zum Wohl und Segen wirkt , so bringt
ihr auch Badens Volk «dankbar seines Herzens lauterste Wünsche
entgegen zu 'dem Tage , >der sie ihrem hohen Hause , der sie unserm
ganzen Lande geschenkt. Es schließt sich im Geiste in dichten
Reihen 'den heute in Baden Glückwünschenden an und ruft ihr
aus der Tiefe seiner innerstsn Empfindungen zu : Lang lebe und
wirke in Güte und Milde zu des Landes Segen , Großherzogin
Luise ! ,

Badischer Landtag.
2 . Kammer .

Karlsruhe , 2 . Dez .
8. Sitzung .

Präsident Sinnet eröffnete 4i/i die Sitzung .
Am Rcgierungstisch : Minister Schenkel .
Sekretär JHümmel zeigte die neuen Eingaben an . Es waren Pe -

tione» cingelaufen von : den bei der badischen Zolldirektion cmgestellten
Steuererhebern - die Verbesserung ihrer Lage betr . , der Steuer -Ober - und
Aufsehern, die Erhöhung ihres Diensteinkommens betr . , der Gemeinde
Oberhausen bei Emmendingen , die Abänderung des Jagdgesetzes betr . ,den badischen Oberschaffnern , ihr Diensteinkommen betr.

Präsident Gönner : Es liegen zwei Anträge vor :
1 . Ein Gesetzentwurf betr, die Einführung des Provortionalwahl -

kkchtS. Unterzeichnet ist der Antrag von der sozialdemokratischen Frak¬tion und den Abgg . Hoffmann , Heimburger , Muser , Vorderer und Eder .2 . Ein Antrag , der die gleichen Unterschriften trägt , betr . die Ein¬
führung des direkten Landtagswahlrechts .

Es liegen weiter mehrere Interpellationen vor und zwar :
1 . Von der Reichsregierung ist dem Reichstage ein vom Dnndesrath

vorberathencr Entwurf eines Zollgcsetzes und eines Zolltarifs borgelegt
worden . Die Unterzeichneten ersuchen die Regierung um Auskunft , in
welcher Weise ihre Vertreter im Vnndesrath die Jntcreflen der Bevölker¬

ung Badens wahrgenommen haben bezw. , was die Regierung zu thun ge¬denkt , die in dem Zollgesetz und dem neuen Zolltarif liegenden wirthschaft -
lichen Gefahren abzuwenden . Dreesbach , Eichhorn, Fendrich , Geiß ,Kramer.

2 . Was gedenkt die Grotzh . Regierung zu thun, um die durch den
wirthschastlicheu Rückschlag herbeigeführte- beständig steigende und durchden Winter in ihrer Wirkung noch besonders verschärfte außerordentliche
Arbeitslosigkeit zu mildern . Geiß , Dreesbach , Eichhorn Fendrich ,Kramer.

3 . Ist die Großh . Regierung bereit , Auskunft zu geben über die
Richtigkeit der Zeitungsnachrichten , wonach die Regierung geneigt sein
soll , den badischen Antheil an der Main - Neckarbahn an Prenßen abzu -
treten . Eichhorn, Drcesbach, Fendrich, Geiß , Kramer .4 . Wir ersuchen die Großh . Regierung um Aufschluß über die von
den badischen Bnndesbcvollmachtigten im Bundesrath dem neuen Zolltarif
gegenüber eingenommene Stellung . Muser , Hoffmann , Dreesbach ,
Frühauf .

Der Präsident theilt sodann mit , daß der Abg . Birkenmayer
( Centr . ) zum Vorsitzenden und der Abg. Blankenhorn ( natl . ) zum
stellvertretenden Vorsitzenden der Geschäftsordnungskommission gewähltwurden .

Minister des Innern Schenkel legte darnach einen Gesetzentwurf ,betr . die Umbildung der Gemeinde Kiinigsfeld , vor . Er bemerkte dazu ,
daß dieser Gesetzentwurf die Beseitigung eines seit Hundert Jahren be¬
stehenden Ausnahmezustandes bezweckt . Die Gemeinde Königsfeld , die
aus Grund seiner Zeit besonders gewährter Privilegien als eine religiöseGemeinde gegründet wurde , ist bis heute noch nicht in die badische
Gcmeindcordnung aufgenommen . Sie ist aber mit der Zeit über die
Schranken ihrer Organisation hinausgewachsen und kann heute nicht mehrals religiöse , sondern als politische Gemeinde angesehen werden . Die
Einigung sämmtlicher Betheiligten bezüglich der Umwandlung ist aus dem
Boden unseres Gemcindegesetzes erfolgt . Die Königsfelder haben nunden Wunsch, schon das Neujahr als politische Gemeinde feiern zu können,
weshalb ich an das Haus die Bitte richte , die Vorlage bald zu berathen ,damit sie auch in der ersten Kammer noch rechtzeitig erledigt werden kann.

_
Es folgten geschäftliche Mittheilungen des Präsidenten über die Zu¬

weisung der eingelaufenen Petitionen an die einzelnen Kommissionen ,worauf
Abg. Birkenmayer ( Centr. ) Namens der Geschäftsordnungs¬

kommission Bericht über den vorgelegten neuen Druckvertrag erstattete .Cs handelte sich bei diesem Druckvertrag um die Lieferung der für die
Zweite Kmmner nölhigen Drucksachen . Bei dem Archivariat de-
Kammer waren auf die seiner Zeit erfolgten Ausschrciben zwei Angebote
eingelaufen , eines von der Aktiengesellschaft „ Badenia "

, die mit einigenanderen Druckereien zusammengeht , und eines von der „Bad . Landes¬
zeitung " . Die Kommission entschied sich für das von der Aktiengesell¬
schaft „ Badenia " eingereichte Angebot und stellte den Antrag , den von
dieser mit dem Archivariat der Kammer vereinbarten Druckvertrag zu
genehmigen und über denselben in abgekürzter Form zu berathen .Dem Anträge wurde ohne Debatte zugcstimmt .

Daraus schloß der Präsident die Sitzung .
Nächste Sitzung : Dienstag 11 Uhr.
X Tagesordnung der 6 . öffentlichen Sitzung der 2 . Kammer auf

Dienstag den 3 . Dezember 1901 , Bormittags 11 Uhr . Anzeige neuer
Eingaben . Scdann Berathung der mündlichen Berichte der Budget¬
kommission über die Vergleichung der Budgetsätze mir den Rechnungs -
crgebnisscn für die Jahre 1898 und 1399 ( 2 . Beilageheft ) und zwar :
1 . Abteilung : Staatsministerium ; 2 . Abtheilung : Ministerium des
Großhcrzoglichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten . Bericht¬
erstatter : Abg. H u g ; 8 . Abtheilung : Aus der Hauptstaatsrechnung mrs-
gcschiedcne Verwaltur .gszweige : 1 . Eisenbähnbctriebsverwaltung , lg ..

Eisenbahnwerkstättenvcrlvaltung, , 1H . Eisenbahnmagazins - ( Bctriebs -
materialien - ) Verwaltung , 2 . Bodenseedampfschifffahrtsverwaltung , 3 .
Antheil Badens am Reinertrag der Main - Ncckar - Eisenbahn . Bericht¬
erstatter : Abg . Dr . W i l ck e n s .

Deutscher Reichstag .
— Berlin . 2. Dez

(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Bad. Presse.")
1 . Aeratnng de« Zolltarifgesetzes .

Staatssekretär Thielmann spricht vom Ministerplatze aus und
ist bei großer Unruhe des Hauses vollkommen unverständlich . Präsi¬dent Ballestrem bittet den Redner , einen etwas centraleren Stand¬
punkt einzunehmeu (Große Heiterkeit). Thielmann fährt nunmehrvon der Tribüne aus fort mit schwacher Stimme , fortwährend nachder rechten Seite gewandt, und ist , da das Haus unruhig bleibt ,auch setzt im Zusammenhang nicht verständlich. Der Borwurf , manche
Wünsche der Bedarfsstände seien nicht berücksichtigt , sei unberechtigt .Bei direkt widerstreitenden Interessen könne stets nur ein Theil
befriedigt werden. Ans ganz Deutschland seien zustimmende Kund¬
gebungen zu dem Entwürfe eingegangen ; es sei also unrichtig ,
daß der Entwurf überall Mißfallen erregt habe. Die jetzigen
Verträge wären auch nicht mit einem Schlage, sondern erst nach
längeren Verhandlungen zu Stande gekomnien . Der jetzige Zolltarif
sei veraltet : eine Erneuerung hätte nothwendiger Weise vorgenommenwerden müssen . Die Gliederung , welche in dem Entwurf dnrch-
geführt sei, würde die Vertragsverhandlungen erleichtern. — Trotzder erhöhten Getreidezölle wird es nach der Ueberzeugung der Re¬
gierung möglich sein , mit Rußland und anderen Staaten Handels¬
verträge abznschließeu. Auch die jetzigen Positionen des Zolltarifswurden erst nach langen Verhandlungen geschaffen , sie müffen ge¬ändert werden , nm den veränderten Anforderungen zu genügen . Auchmit Nordamerika hoffen wir zu einer Verständigung zu gelangen .

Abg . von Schwerten - LöWitz (kons.) « klärt Namens seiner
Partei , er wolle hier nicht auf grundsätzliche Meinungsverschieden¬
heiten wirthschaftspolitischer und nationalökonomischer Grundanschau -
nngen eingehen, sondern sich möglichst an den Entwurf selbst halten .Er möchte nur voransschicken , daß , wenn anch begreiflich , haß in dem
Kampf der Jntereffen alle für erlaubt gehaltenen Mittel angewendetwerde» , dieser Kampf doch mit etwas mehr Anstand und vaterländi¬
schem Solidaritätsgeftihl geführt werden konnte . Das Ansland ist
geradezu heransgeforoert lvorde » , obwohl die Einführung des neuen
Tarifs eine rein interne Angelegenheit ist. Wir wenden uns nichtan die Sozialdemokraten , deren ausgesprochenes Ziel die Auflösungder Gesellschaftsordnung ist , sondern au die , die noch nicht
gewillt sind , diesem sozialdemokratischenBestreben Vorschub zu letsterr.Wir erkennen dankbar die Grundanschauungen an , auf denen der
Entwurf aufgebaut ist . vor Allem aber, wie der Reichskanzler heuteden Entwurf begründete, und daß er sich darin von seinen Amts -
vorgängern unterscheidet. Dem Entwürfe liegt beffere Kenntnißund richtigere Würdigung der thatsächlichen Verhältnisse zu Grunde .
Ich war stets der Ansicht , daß die großen Fehler gegenüber der
Landivirthschaft nicht auf einfach « Unkenntniß der thatsächlichen
Verhältnisse , sondern in einem Mangel an Wohlwollen ihren Grund
hatten . Es ist ein Jrrthum , aiizilnehmen, die Landwirthschaft sei
außer Stande , die für das Volk nöthigen Nahrungsmittel zu produ -
zireu . Professor Delbrück 's Worte treffen vollkommen zu, daß die
Laudlvirlhschaft , auch wenn die Bevölkerung sich im nächsten Jahr¬
hundert verdoppeln sollte , den Getreidebedarf des Volkes decken könnte .Wir müssen uns Vorbehalten, in der Kommission eine Reihe von
Anträgen einznbringeu , insbesondere betreffendErhöhung der Getreide¬
zölle. Wir werden ans dieser Tarifänderung bestehen müssen , wenn anders
derselbe für uns annehmbar sein soll, und -werden ferner darauf be¬
stehen müffen, daß für alle landwirthschaftlichen Erzeugnisse eine
Miuimalgrenze festgclegt wird . Wir müssen an der Aufrechierhaltung
unserer Zollautouomie festhalteu. Daß durch den Minimaltarif für
lcmdivirthschaftliche Erzeugnisse Handelsverträge immöglich sind.

Gesprengte Iesset 'n .
Roman von Reinhold Ortmann.

(Nachdruck verboten .)
(85 . Fortsetzung .)

Ohne Herberts Antwort abznwarten hatte Felicia auf dem kleinen
Sopha Platz genommen , und eine einladende Bewegung ihres
Fächers forderte ihn auf , sich neben sie zu setzen . Wenn sie dem
Assessor schon durch ihr verändertes Benehmen während der letzten
Wochen um vieles sympathischer geworden war , so fühlte er sich
durch die ungezwungene und cmmuthige Herzlichkeit ihres augen¬
blicklichen Verhaltens besonders wohlthätig berührt , und es klangöarum sehr aufrichtig , als er erwiderte :

„Ich freue mich der Gunst , die Sie mir erweisen wollen ; aber
ich fürchte fast , daß Sie mir damit ein Opfer bringen .

"
„ Cm Opfer — inwiefern ?"
»Nun , Sie sind doch hierher gekommen , um sich zu amü -

sirrn . Ttrcb es würde Ihnen da drüben nicht an Huldigungentchlen . Ich habe die triftigsten Gründe , mich davon überzeugt zuhalten .
"

„Und den Verzicht auf diese sogenannten Huldigungenkennen Sie ein Opfer ? Sie halten mich also für ein recht eitles
und thörichtes Geschöpf — nicht wahr ?"

„Ich wurde nichts Tadelnswerthes darin finden , wenn Sie
Ahnen Vergnügen machten . Ihre Jugend wäre dafür Recht-
wrügung und Erklärung genug .

"
„Aber Sie wissen doch, daß ich gar nicht mehr so jung bin .

vielleicht gehört die Zeit , da mir diese Nichtigkeiten Freude machenkonnten , ebenso wie bei Mnen längst der Vergangenheit an .
"

Er ließ seinen Blick über ihre herrliche Gestalt Hingleiten und
schüttelte den Kopf .

» Der Verglich ist schlecht gewählt , liebe Filicia ! Denn es
kcnm sich bei Ihnen doch im äußersten Fall um einen gewissen
AugenblicklichenUebevdmß , nicht um jene freudlose und unheilbare

Ernüchterung handeln , die durch . schmerzliche Erfahrungen ge¬
zeitigt wird .

"

„ Weshalb sind Sie dessen so sicher ? Vielleicht weil ich uk
gewöhnlich nicht den Kopf hängen lasse und Mit den Mionen einer
Märtyrerin umhergehe ? Oder weil ich mich heute geschniückt habe
wie die anderen , denen es darum zu thun ist , leere Schmeicheleien
zu hören und wohlseile Eroberungen zu machen ? "

Er zögerte mit der Antwort , denn im Klang ihrer Stimme
war etwas gewesen, das ihn hinderte , ihre Frage zu bejahen , wie
er es unbedenklich noch vor wenigen Minuten gethan haben würde .
Ihre sonst so klaren und leuchtenden Augen schienen mit einem
Mal wie verschleiert , und das raschere Athmen ihrer Brust ver -
rieth ihm , daß er , ohne es zu wollen , an eine wunde Stelle ihrer
Seele gerührt habe .

„Verzeihen Sie , wenn ich etwas Ungeschicktes gesagt habe ,aber ich hielt Sie bisher allerdings für ein verwöhntes Schooßkinddes Glücks . Und noch jetzt kann ich kaum daran glauben , daß
irgend jemand im Stande gewesen sei. Ihnen ein Herzeleid znzu -
fügen .

Sie mußten ihr Gespräch unterbrechen , denn in heiterem Ge¬
plauder traten zwei junge Paare über die Schwelle ihres Zufluchts¬
winkels und liefen sich in geringer Entfernung von ihnen nieder .
Die noch sehr jugendlichen Damen waren vom Tan ; erhitzt und in
jener glücklichen Stimmung , welche die ganze Welt in einem rosig
verklärenden Schimmer sicht . Sie lachten über jede scherzhaft ge¬
meinte Aeußerung ihrer Kavaliere , warfen einander verstohlen
scliclmische Blicke zu und steckten hier und da die niedlichen Köpfchen
zusammen , um flüsternd und kichernd irgend welche gcheimniß -
vollen Bemerkungen auszutauschen . In ihrer unschuldigen Aus¬
gelassenheit gewährten sie ein überaus anmuthiges Bild frischer /warm pulsirender Lchenssreude , und wie er zu ihnen -hinübecsah ,
ging durch Herbert 's Brust eine Regung schmerzlich bitteren Be¬
dauerns , daß dies alles schon so weit , so unendlich wert hinter
ihm lag .

Er war gleich F-elicia völlig verstummt , denn bei der Enge des
Raumes hätten sie kein Wort sprechen können , das nicht auch von
den Andereil deutlich gehört worden wäre , und es schien , daß keines
von ihnen sich entschließen konnte , in diesem Augenblick irgend eine
gleichgültige , für fremde Ohren berechnete Bemerkung zu machen .

Sowohl die jungen Mädchen wie ihre Ritter waren dem
Assessor oberflächlich bekannt , aber er dachte nicht daran , daß sie
seinem Alleinsein mit Felicia und dem plötzlichen Stocken ihrer
Unterhaltung eine von der Wirklichkeit sehr weit abweichende
Deutung geben könnten . Als sie sich nach einer kleinen Weile wiedes
entfernt hatten , von den Klängen - eines eben intonirten Walzers
mit unwiderste 'hlicksr Gewalt in den Tanzsaal zurückgelockt, sagte
er mit einem Lächeln , das gegen seinen Willen recht wehmüthig
ausfiel :

„Wie glücklich sie sind ! Wahrhaftig , man könnte sie darum
beneiden , wenn nicht der Neid zu den ganz und gar verbotenen
Empfindungen gehörte .

"
„Nicht zu den verbotenen allein , sondern auch zu den thörich -

ten . Wäre es nicht in der That viel vernünftiger , es ihnen nach -
zuthun ?"

„ Gewiß — wenn dazu bin guter Vorsatz allein ausreichendwäre ! ?lber die Lebensfreude ist ein Geschenk der Götter . Und
nur auf den Höhen des Olymps fließt der Nektar , aus dem man
sich nach Belieben diesen süßen Rausch antrinken könnte .

"
„Sie irren . Ein solcher Nektarquell sprudelt , wie ich meine ,in jeder Merffchenbriift . Und oft , wenn wir ihn völlig versiegt

glaubten , hatte er sich nur zeitweilig unter allerlei Schutt und
Trümmern verloren , die wir in selbstquälerischer Thorhert mit
eigenen Händen über ihn gehäuft . Man mutz nur den Muth uttd
den festen Willen haben , sie >hinweg zu räumen , wenn man dm
beglückenden Born in neuer Fülle aufguellen mack-en will .

"
Ob es der berückende Zauber ihrer Schönheit war , der —

ihm selber unbewußt — auf ihn wirkte , ob der reine , süße Duftihn berauschte , der sie umgab , oder die holde Musik im Klang ihrerStimme , jedmfalls hatte er mtt einem Male die Empfindung , daß



glauben wir nicht. Wir wollen aber nicht, wie der Handelsvertrags-
Verein. Handelsverträge um jeden Preis , nicht solche , durch die ein
wichtiger Produktionszweig geschädigt wird , sondern Verträge, welche
eine möglichst große Ausfuhr sichern und möglichst geringe Preis¬
gabe unserer eigenen Zollantonomie . Wir sind gegen jede vertrags¬
mäßige Bindung unserer Zölle auf unzureichender Höhe. (Bravo
rechts.) Wir Laudwirthe haben das ernste Verlangen , diesen wirth-
schaftlichen Kanipf zu friedlichem Ende zu bringen . Der Erfolg
hängt aber von der Bedingung ausreichenden Schutzes unserer Pro¬dukte ab . Die dentschen Bauern , die deutschen Buren, werden wie
die afrikanischen für ihre Existenz bis znm letzten Atheinznge kämpfen.
Sich unter die sozialdemokratischen Arbeiter unter Führung Singersund Bebels einreihen zu lassen, wird für die deutschen Buren nicht
verlockender sein , als für die afrikanischen, unter englische Herrschaft
zu gelangen. (Lachen links .)

Abg . Molkenbuhr (Soz .) : Was die Agrarier Schutz nennen,nennen wir Ausbeutung der Blassen. (Großer Lärm .) Beim Lesender Begründung der Vorlage und der Erklärungen vom Regierungs¬
tisch fiel mir jener Satz des berühmten Staatsmannes ein, daß die
Sprache nur da sei , nm die Gedanken zu verbergen . Warum sagemau nicht gerade heraus , daß der gegenwärtige Tarif nichts anderes
sei als ein Abschluß des ersten Aktes jener auf Tivoli eingeleitetcn
Periode . Die Agrarier stellen die Sache immer so dar, als hätten sie einen
bestimmten Rechtsanspruch , die vor Jahren einmal erzielten Preiseimmer noch zu erhalten . Dabei ignoriren sie , wie die Preisbildunginnerhalb der deutschen Gesellschaft vor sich geht. Die Ursachen des
Preisrückganges liegen in der Entwickelung der landwirthschaftlichen
Technik , im Ersatz der Menschenkraft durch Maschinen, im Eingreifender Wissenschaft. Aehnliches müßten sich aber auch andere Gewerbe
gefallen lassen . Wer soll denn schließlich die Kosten tragen, weirnder Tarif zu Stande komme . Die Bäcker und Müller könnten das
nicht , wer bleibe schließlich übrig , als der Konsument . Gerade die
Allerärmsten würden auf's Allerschärfste getroffen, die schon jetzt
Hungertage genug hätten . Wie sie mit Bnrenzähigkeit für
ihre Interessen kämpfen, so wird auch der Arbeiter für
seine hungernden Kinder kämpfen. Die Großgrundbesitzer , die be¬
haupten , nicht existiren zu können, sollten expropriirt werden, damitAndere an ihre Stelle träten, die bestehen könnten. Wenn unsere
Fortentwickelung zum Industriestaat sich immer fühlbarer mache , sowerde sich diese in der Natur des Landes liegende Entwickelungnicht künstlich aufhalten lassen. Die Löhne der Arbeiter sind ge¬stiegen , aber nicht im Verhältniß zur Steigerung der Brot¬
preise. Werden diese weiter gesteigert, so wachsen darum die
Löhne noch nicht . Die Arbeiter aber kommen hungrig nach Hause,ob das Brod theuer ist oder nicht . Redner schildert sodann ein
Beispiel in den Vereinigten Staaten, wohin das Schutzzollsystemführe. Die Arbeiter und Farmer seien zn Proletariern geworden,zu Knechten der Eisenbahnkönige und Schweingrafen . Er müsseIch dagegen wahren , daß man unter der Firma des Schutzes dernationalen Arbeit den nationalen Arbeiter anssauge .Ein Schlnßantrag wird angenommen . Schluß 5 Uhr. Morgen1 Uhr Fortsetzung.

* .* *
hd Aerkin, 2. Dez. Die Centrums - Fraktion des Reichs¬tages hat heute nach mehrstündiger Sitzung die Berathnug des Zoll -tarifs beendet . Für die Partei werden im Plenum das Wort er¬

greifen : Spahn , Speck, Herold und Dr. Heim. Je nach - Bedarfund falls die General - Debatte sich sehr in die Länge zieht, gedenken
auch noch andere Redner ihre Spezial -Wünsche dem Plenum znunterbreiten . • Diese Berathnngcn im Schooße der Fraktion sind nur
informatorisch und völlig unverbindlich gewesen .

T a g e § - N u n d s ch a u.
Deutsches Reich.

* Der Kaiser verlieh «dem Telegraphendirektor I aite , Chefdes Berlner Telegvaphenamtes in der Börse, anläßlich seines ^gest¬rigen fmrfzigjährigsn Siaatsdienst -IrKläums den Rothen Adler-orden dritter Klasse mit Schleife.* Das unter dem Befehl des Prinzen Heinrich steho«de
1 . Geschwader trat gestern , Montag Mittag die Wrnterreisc nachNorwegen an .

* Nach den „ M . N . N .
" beginnt in Stuttgart , 19 . Dezember,die Personcntarifkonfcrrnz der süddeutschen Staaten . Württem¬

berg Milt angeblich versuchen , die Unterhandlungen auch auf die
Reform der Gcpäiktarife auszudehnen.

Ans dem Weichshansgaltsetat .
= Aerlitt, 2 . Dez. Im Etat für die Expedition nachOstasien für 1902 wird noch bemerkt : Deutschland läßt anden im Schlnßprotokoll vorgesehenen Plätzen Tsthilis sowie in

Shanghai kleinere Besatzungen , da nach der Ansicht sämmt-
licher Mächte das Verbleiben solcher im Interesse des Schutzes der
Fremden und der weiteren Konsolidirnng der Verhältnisse sowiefür den etwa nöthigen Druck bei den noch bevorstehenden Ansfnhrnngs-
verhandlnngcn geboten ist . Ob China den übernommenen Verpflich¬
tungen des Schutzes der Ausländer voll zu eiitwrechen vermag , könne
erst eine gewisse Bcobachtnngszeit lehren . , obgleich kein Grund vorliegt ,an dein jetzigen guten Willen der chinesischen Regierung zn zweifeln.Zur Zeit ist cs nicht bestimmbar , wie lange deutsche Be¬

satzungen in China bleiben müssen . Jedenfalls ist beabsichtigt,dort nicht länger und nicht mehr Truppen zu halten, als der Schutz
unserer Interessen unbedingt erheischt . Bezüglich der 1902 fälligenerstmaligen Zahlung Chinas wird bemerkt, dieselbe umfaßt10,908 000 Mk. Zinsen mid 506,824 Mk. Amortisation . Ter Antheil
Deutschlands an der 450,000,00 Taels betragenden Gesanimtenischüdig-
nng ist 90 Millionen Taels . Von den 39 558,824Mk. betragenden Aus¬
gaben des Etats entfallen ans das Heer 26,191,000, Marine
1,150,060 , Entschädigungen Privater und Gesellschaften 11,504,824Mark. Wiederherstellung des Gesandtschaftsgebändes in Peking47,000 Mark. Letztere 2 Posten ans Chinas Zahlung.

Oesterreich-llltgar ».* Im österreichischen Abgeordnetenhaus brachte die Regier¬
ung ein Budgetprovisorinm bis Ende März ein. Namens der
deutschen Parieren stellen Funke, Probe, Schwegel und Lueger den
Dringlrchköitsantrag, das Budgetprovisorium sofort in Derhanb-
lrmg zn nehmen und mit geschäftsordnungsmäßigen Abkürzungen
zu erledigen.

* Bei den heutigen Landtagswahlcn der Landgemeinden wur¬
den in Teutschtirol 13 altklerikale und 9 christlichsoz-iale Abgeord¬nete gewählt . Die Christlichsozialen nahmen -den Altklerikalen
zwei Mandate des Bezirkes -Hall und besiegten sie auch in Bozen.Die deutschsreiheitkichen Parteien stellten angesichts der Ausstchts -
ldsigkeit keine Kandidaten auf. In Welschtirol wurden 12 Kom-
promtfkandidaten der liberalen und 'der nationalliberalen Partei
gewählt . Fft . Z.

Frankreich .* Die Kammer nahm ohne Debatte vier von der Justizkom¬
mission nach -den Resormvovschlägen des Krregsm-inisters a-us-ge-
arbeitere Gesetzentwürfe an, wodurch das Militärgerichtsverfahrenauf Msziplinarvergsh -en und auf Verbrechen im Dienste sich fre*
schränkt, das Kassationsversahven eingesührt und besondere mili¬
tärische -Gerichtshöfe gebildet werden . Alsdann begann lt . Fst.Z . die allgemeine Budgetdebatte.* Die fäm-mtlich-en oppositionellenBlätter sprechen die Ueber-
zengung aus , daß die am Sonntag in Nancy abgehaltene Ver¬
sammlung der Vaterlandsliga , in der Lemaltre , Cavaignac undGeneral Mcrcicr -heftige Reden gegen das Ministerium hielten,die Bevölkerung der Ostdcpartements endgiltig für die national¬
istische Sache gewonnen habe.— Die,Thatsache, daß Labori die Vertheidigung JosefReinachs in dessen Ehrbeleidignngsprozeß mit der Wittwe desObersten Henry » iedergelegt hat , beschäftigt vielfach die Ge-
müther . Dem Bruch liegen p o l i t i s ch e M e i n n n g s v e r s ch i e d e n-heiten zu Grunde , die sich weniger heftig und in ganz anderemSinne bereits vor dem Kriegsgericht von Rennes bemerkbar
machten. Dort wurde Labor ! am Plaidireu verhindert , weil man
seine rücksichtslose Wahrheitsliebe fürchtete und weil Reinach imStillen ein Kompromiß betrieb , ans Grund dessen Dreyfnsmildernde Umstände zugebilligt erhalten und dann unmittelbar
nach der Vernrtheilung begnadigt werden sollte. Seitdem
scheint es Labori zn sein , der seine ungestüme Feindschaft
gegen die Prätorianer in demselben Maße milderte , in welchem ge¬wisse Fanatiker der Dreyfns - Partei sich in geradezu anarchistischeBefehdung des Heeres und aller militärischen Einrichtungen ver¬rannten. Jetzt ist Maitre Labori in den Augen Reinachs bereitsviel zu niilitärfromm . Uebrigeus sagt man , daß der berühmteAdvokat es bestimmt ablehnte , sich in dem Prozeß Wittwe Henrycontia Reinach gewisser ihm zur Verfügung gestellter Dokumente zubedienen , die zwar geeignet wären , seinen Klienten zn recht¬fertigen oder wenigstens zu entlasten , die aber auch mitskandalösen E n t h ü l l u u g e n zahlreiche militärische und gouver-nementale Persönlichkeiten blosstelleu und s o der „ A f f a i r e " zueiner fürchterlichen Auferstehung verhelfen dürsten . HerrReinach soll seine Akten dem Rechtsanwalt Lailler anvertrant haben.Der Prozeß ist nm zwei Wochen vertagt, und wenn der neue Ver-

theidiger glicht abermals mit allerlei Winkelzügen Aufschub erzielt,dürsten wir im Chrisimonat erbailliche Staatsgeheimnisseerfahren . >
Der „Matin" vervollständigt diese Auskunft durch Erwähn¬ung der T'hatsache, baß Labori schon seit einem Jahr aufgehörthat, mit Trcyfus und dessen Familie zu verkehren. Er fügt hinzu,das Gleiche 'sei zwischen Picquart und der Familie Dreyfns derFall. Ganz richtig ist dies aber nicht, weil Picquart niemals B-e-

zichungen mit Dreyfus gehabt hat, dem er persönlich niemals ge¬wogen war. Er hat ihn nur in Rennes vor dem Kriegsgericht,seitdem aber nicht wieder geschen . Wie Marcel Hirsch im „ Echode Paris " mittheilt , schrieb Dreyfns nach seiner Begnadigung anPicquart, den er mit mon Colonel anredete, einen Dcmkbrief undbat ihn um die Erlaubniß, ihn zu besuchen. Picquart antwortete
nach einigen Tagen kurz , er werde „Herrn Dreyfns " später ein-mal sagen , wann er ihn empfangen könne — und ließ seitdem
nichts mehr von sich hören. _

Ans Baden
* Karlsruhe , 1 . Dez . Zum Verständniß der in der Ansprachedes Staats -Ministers v . Brauer angekündigien Gefetzesvorlage

betr . die Ueberleitung des eheliche« Güterrechts des älteren Rechtsin das Reichsrecht ist lt . „Bd . Ldsm .
" zu bemerken : SämmtlicheEhen , die vor -dem 1 . Januar 1900 geschloffen sind , also weiraus

die meisten wurden zunächst vom bürgerl . Gesetzbuch überhaupt
nicht berührt . Nur ein neuer Ehevertrag durste jetzt geschlosstwerden, vbwo-hl er nach bad. ist-echt nach Ehevbschluß unerlaubtwar . In diesem neuen Ehevertrag konnte das Güterrecht desB . G .E . eingeführt werden. Sonst gilt das alte Recht weiterund erst vom 1 . Januar 1905 an tritt eine Erschwerung ein, indemdort mindestens ein Eintrag zum amtsgerichtlichen Güterrechts¬
register erfolgt sein muß , wenn das alte bad . Güterrecht zu Un-
gunsren eines Drittengeltenb gemacht werden will . Da die an-
geregte Abschließung neuer Eheverträge nicht eintvat, obwohl d«
Gebühren dafür ermäßigt wurden , ist zu -befürchten, daß noch aufein Menschenalter hinaus das alte -bad. eheliche Güterrecht fürviele Ehen Geltirng haben würde . Daß dies ein Mißstand wäre,wurde schon früher anerkannt . Schon im letzten Landtag wurde
erwogen, ob nicht von Gesetzes wegen gesorgt werden soll, daß auchwenn die Ehegatten keinen neuen 'Ehevertrag abschlietzen, dochdas B . G . -B . auf ihre güterrechtlichvn Verhältnisse Anwendung
finden soll. Man nahm aber davon -Abstand, weil die Zeit damals
drängte ,

-das neue Recht auchnoch keine praktischen Erfahrungen
gezeitigt hatte und man abwarten wollte, wie sich die Neuregelungin anderen Staaten , die sie vorgenommen -hatten , bewähren werde .Jetzt soll -diese gesetzliche Regelung dahin stattfinden, daß auch
ohne Zuthun 'der Ehegatten , also ohne daß sie einen neuen Ehe-
Vertrag abfchließen müssen, -das B . G . -B . an Stelle des bad . Lond-
rechts für ihre ehelichen Güterverhältnisse maßgebend sein wird.
Wesentlich in Betracht kommt 'dabei, -daß unsere badische Ehefrau
in vielen Punkten der Ermächtigung des Mannes zu Rechtsge-
schäften bedarf, wofür sie -die Ehefrau des B . G . -B . nicht gebraucht .Durch die beabsichtigte gesetzliche Vorlage wurde also auch eine
gleichartigere rechtliche Stellung der Ehefrauen erreicht werden.* Znm Abschluß des Staatsvertrags zwischen den Rhein-
uferstaaten zur Regulirung des Oberrheins schreiben die Münch .N . N . : Das Unternehmen bezweckt, das Rheinstchrwafser so M
verbessern , 'daß die Großschifffahrt, welche bisher ihren Endpunüin der .Haupffache zu Mannheim -Ludwigshafen gefunden hat,
künsffg bis Straßburg hinauf regelmäßig betrieben werden kann.Me Regulirung soll in der Weise vorgenomwen werden, baß in
den Strom ein Niederwasferbett eingebaut Wird , das der Schiff,
fahrt eine regelmäßige Mindestwasserhöhe von 2 Meter bietet .Die technische Grundlage des Unternehmens bildet ein von dem
bad . Oberbaudirektor Geh . Rath Hansell im Aufträge der drei be¬
theiligten Regierungen ausgestellter Plan . Das Regulrrungs -
werk wird an 2 Stellen in Angriff genommen werden, nämlichbei Sondernheim und bei Söllingen . Da die Art der Arbeit es
nicht gestattet, -daß 'dieselbe nach Usern getrennt werde, so wird
die untere Strecke für beide Ufer von Elfaß -Lothringen crusge-führt werden. Bayern wird infolge seiner verhältnißmäßig ge-
ringen Uferlänge keine eigene Banstrecke übernehmen-, sondern fftnur in der Regierungskommifsion vertreten , welche die gesammk
Ausführung überwachen wird . Me Dauer der Ausführung fftauf 9 Jahre berechnet , welchen jedoch noch 5 weitere Jahre . folgenwerden, in denen Nacharbeiten erforderlich sind. Die Gesammt-
kosten «des Unternehmens sind auf etwa 13 Millionen veranschlagt .
Hievon hat Bayern in Anbetracht feines -geringen Interesses an
dem Regulirnngswerk nur die feste Summe von 800 000 Mark
übernommen, während Böden 40% und Elsaß -Lothringen 50 %der Gesammtkostsnaufbringen werden. Den hiernach voraussicht¬
lich noch verbleibenden Rest der 'Kosten wird Elsaß-Lothringen
übernahmen.

Badische Ekrrottik .
Mannheim , 2 . Dez . Me Pfälzische Bank hat ihr großes

Lagerhaus am Rheinquai an die Rhederei Gebr . Fen 'del verkauft.* Mannheim, 2 . Dez . Die Markthändler und der Mann¬
heimer Stadtrath . Während man sich nach Abbruch der Ver¬
steigerung der Marktplätze, bei welcher kein einziges GÄot seitensder Markthändler erfolgte, unter freiem Himmel über die neue
Marktordnung hin- und herftritt , ist im Rathhaussaale eine
weitere Platzversteigerung vor sich gegangen . Es wurden die
Plätze zur Berechtigung für den Verkauf von Brod - und Back-
waaren feilgeboten . Nur zwei Pfälzer Brodbäcker haben Gebote
gemacht . Sie erklärten sich bereit 95 Mark Platzgeld für das
halbe Jahr zu be-za'hlen. Später wurden noch die Fleifchstände ,was übrigens schon seit Jahren eingeführt ist, versteigert. Die¬
selben wurden im Durchschnitt zum Anschlagspreife an den Mann
gebracht . Wie die „N . B . Ldsztg .

" hört , gedenkt der Verein zur
Wahrung der Interessen der Marktwaarenverkäufer die Obstruk¬
tion gegen die neue Marktondmmg fortznsetzen und durch Ab¬
haltung von Vetfammlungeu aus b-e-n Ortschaften, 'deren Bewohner
die -hiesigen Wochenmärktebefahren , über den Sachverhalt aufzu¬klären . Was der Stadtrath unter diesen Umständen zu thun ge¬denkt , bleibt abzuwarten !

eine göttliche Wahrheit sei in dem , was sie gesprochen . Und seine
unmännliche Trauer um ein verlornes Glück , sein Sehnen und
Verlangen nach einem Weibe , das ihn kaltherzig von sich gestoßen
hatte , erschienen ihm Plötzlich so schwach und thöricht, daß er sichihrer in tiefster Seele schämte. Auch ihm war der himmlischeOuell der Lebensfreude unter Schutt und Trümmern versiegt.

.Warum sollte nicht auch er im Stande sein, ihn aufs neue hervor-
fprudeln zu lassen ?

„Ja , Sie haben Recht, Felicia ! Man muß nur den Muthund ' den festen Willen dazu haben . Hören Sie den Walzer, den
man da drüben spielt? Kommen Sie ! Wir wollen ihn tanzen .

"
„ Aber die Andern, -denen ich vorhin gesagt habe , daß ich

heute nicht tanzen würde — ?"
„ Ah , was kümmern uns die Andern ? Wollen Sie Ihre

eigene Lehre Lüge strafen, indem Sie sich und mich durch ein so
kleinliches Bedenken hindern , 'den Augenblick zu genießen? Denndas allein 'ist die rechte Lebensfreude, die ohne Zaudern und Zagendie Gunst des Augenblicks auskostet .

"
Er stand -schon vor ihr , bereit, ihr seinen Arm zu reichen , und

sie widerstrebte nicht länger . Mit einem leuchtenden Blicke sah siezu ihm auf , und ohne etwas Weitexes zu sprechen, kehrten sie in denSaal -zurück. Halb geblendet von dem Plötzlich auf sie einströmen¬den Glanze der elektrischen Lampen , umwogt von einer heißen,dustgesättigten, smnumnebelnden Atmosphäre und getragen vonden feurigen Rhythmen der berauschenden Musik , flogen sie wenigeSekimden später in dem Wirbel -der Tanzenden bcchin . Weich und
hingebend -schmiegte sich Felicia's herrliche Gestalt in Herbert 'sAvm, der Hauch ihres warmen Atherns streifte seine Wange, undbis su dem -Augenblick , da die Geigen und Flöten droben auf der
Empore verfiiimrmien , wähnte ec wirklich , wieder in vollen Zügenaus dern ko lange versiegten Borne der Lebensfreude zu trinken.

(Fortsetzung folgt.) ,

Theater , .sinnst intb Wissenschaft.
— Karlsruhe , 2 . Dez . Die zahlreichen Besucher der hiesigenNcberbrcttl- Auftührung in der Festhalle vom 9 . November dürfte es

intereffiren , daß die parodistische Szene „Goethe und Schiller vor dem
Amtsvorsteher Wchrhnhn" von „ unserem" Siegfr . H e i n z e l , die sovielHcirerkeit erregte, auf vielfachen Wunsch im Druck erschienen und zumPreise von 60 Pfg . bei der Vertriebsstelle, Buchhandlung Link , Kaiser-straßc 94 , sowie in den übrigen Buchhandlungen erhältlich ist . Das Büch¬lein im „ Ueberformat" wird mit seinem drolligen Inhalt seinen Lesernaufs Neue vergnügte Augenblicke bereiten.

— Merlin , 3 . Dez. (Tel. ) Zu Ehren Siegfried Wagnersfand gestern Abend im Kaiserho f eine Festlich keit statt , ander neben den Vorständen der Berliner Wagner-Vereine eine Reihehervorragender Persönlichkeiten Theil nahmen . (B . L. A .)— Breslau , 2 . Dez . Wie die „ Schlesische Zeitung " meldet, nahmder ordentliche Professor an der philosophischen Fakultät der hiesigenUniversität Alois Schulte einen cm ihn ergangenen Ruf als Leiterdes preußischen historischen Instituts in Rom an . ( Schulte war bekannt¬
lich vordem Professor an der Universität zu Freiburg i . B . D . R . )

Zustirninitngsadressen an Professor Momrnsen .* Heidelberg, 2 . Dez . Wie -das „H . Tgbl .
" hört , ist in Er¬

gänzung der am 22 . Nov . an Professor M o m m s e n abgesandten
Adresse dieser Tage ein weiteres schreiben abgegangen . Das¬
selbe bringt die Unterschrift von 60 -Professoren und Dozenten,denen es bis zur Zeit der damaligen Publikation an Gelegenheitgefehlt hatte , die Adresse zu unterzeichnen .

* Freiburg , 2 . Dez. Eine Zustimmungserklärung an Prof .M o m m s e n soll lt . „Jrbg . Ztg . " auch in Freiburger Gelehr¬
tenkreisen geplant sein .

— Straßburg , 2 . Dez . Die ordentlichen Professoren an der Nni-versität haben, wie schon gemeldet , eine -Zustimmungsadresse an ProfessorMsmmsen unterschrieben , mit Ausnahme von dreien, den ncnernanntcn
Professoren Spahn und Meinrcke , sowie dem Prof , der Medicin emer.Aubcnas. Professor Spahn hat , wie die „Straßburger Post " melde :,in einem Briefe an dm Rektor der Hochschule Stellung zn dieser Adressegenommen. Es heißt in diesem Briefe, daß Spahn in der Freiheit der

wiffenschaftlichen Forschung , zu welcher er durch sein Lehramt an der
Univeffität verbunden ist , durch sein religiöses Bekenntniß und seine auf
religiöser Ueberzengnng beruhende Zugehörigkeit zur katholischen Kirche
sich in keiner Weise mehr oder anders beschränkt fühlen könne , wie jederAnhänger einer anderen Weltanschauung oder auch politischen Auffaffuntlvon sesicer anders gerichteten lleberzeugnng in der Sachlichkeit seiner
Forschung berührt wird . Er müsse sich daher auf das Entschiedenste
gegen die Annahme verwahren , als ob in seiner Berufung „das Fdecckfreier durch Nebenrücksichten nicht gebundener Forschung" verletzt sei
Derjenige , der als gläubiger Katholik die Ehre der Zugehörigkeit zu einer
deutschen Universität erstrebt, müsse zunächst von Kollegen voraussetzeudürfen , daß sie sein Wort für wahr erachten. Denn wir zuerst sind doch
zu einen, Urtheil darüber berufen, ob unser Gewiffen es uns erlaubt , einer
Gemeinschaft anzugcbören, deren Bestand auf der Aufrichtigkeit der
Forschung und auf der Wahrheit der Lehre beruht , deren unversehrte Er¬
haltung zum Segen des Vaterlandes uns wie ihnen am Herzen liegt.

Vermischtes .
Kamiiurg , 3. Dez . (Tel.) Ein 30jähriger Schuhmacher

versuchte in einem Anfall von Schwermuth seine 3 kleinen Kinderund sich selbst bei Kaltenhüfen in der Elbe zu ertränk « !«.Er wurde daran gehindert und verhaftet .6 Hamburg . 3. Dez. (Tel.) Wie das Bureau „Veritas" mit¬
theilt, sind im Oktober im Ganzen 79 Schiffe zu Grunde
gegangen . 58 Segelschiffe und 21 Dampfer , darunter 6 deutsche-
Außerdem erlitten 484 Schiffe Havarie , darunter 35 deutsche .* München , 2 . Dez. Der Priuzregeut errichtete zur Er-
inucruug au seine regelmäßigen Besuche im Spessart , wo er
auch gegenwärtig weilt , sowie zur Erinnerung au seinen achtzigMGeburtstag mit einem Kapital von 15000 Mk . eine Wohlthätig -
keitsstiftuug zu Gunsten armer Kinder in fünf Orten des
Spessart. Bischvrnnn , Schollbrnnn, Oberaltenbnch , Unteraltenbuchund Weibersbrnun.

— Eopenyagen , 3 . Dez. ( Tel. ) Der norwegische Dampfer
„ Vaagau " ans Drontheini kommend , geriet !) infolge einer E !'
p l o s i o u auf offener See in Brand . 2 Matrosen käme»ums Leben. Das Schiff verbrannte .



n Rechts
mmtliche
weitaus

ierhaupt
-schloss«:
neriaubt
-echt des
t werter
t , indem
errechts -

zu Un-
die an-

vohl d^
noch aus
echt für
cd wäre,
; wurde
« ß auch
3t, doch
lertdlmg
damals
simngen
ogelung
i werde ,
iß auch
m Ehe-
>. Lorrd-
a wird.
Sdeftvu
echtsgv.
braucht,
ich eine
verden.
Rhein-

Münch.' s0 M
idpuE
t hat.
t ka nn,
daß in
Schiff ,
bietet,

m dem
»rei de-
rungs -

beit es
c> wird
ausge -
üg ge-
ern ist
rmmte
mg ist
folgen
ammt -
chlagt .
ses an
Mark

. 50 %
issicht-
-ingen

roßes
kaust .
Kann -

Der -
eitens

neue

0 * Mannheim , 2. Dez. (Tel.) Beim Experimentieren in der
Khemistnndt verunglückten durch Explodieren eines Glases im
hiesigen Gymnasium Herr Professor Zeltler , die Gymnasiasten Möhler ,
Bender und Weil . Herr Zeltler war bewußtlos . Alle 3 wurden
alsbald nach ihren Wohnungen verbracht . Di « durch Glassplitter
verursachten Berletznugen sollen erheblich sein .

Mannheim , 2 . Dez . Die Gerichtsverhandlung gegen den
Lokomotivführer Bauer aus Straßdurg , der das Ludwigs -
Hafener Eisenbahnunglück seinerzeit verschuldete findet am 6 . De .
zantber in Frankenthäl vor der Strafkammer statt . .Die Anklage
lautet auf fahrläffige Gefährdung eines Eisenbahntransports
und Tödtung .

(. ) Schwetzingen , 2 . Dez . Am Samstag Abend wurde Rath
schreiber Meng von Edingen verhaftet , der im Verdachte der
Unwrschlaguug von Mün 'del - und Hypokhekengekdern stoht . Er
Mpde ins «hiesige AmtsgefänMiß eingekiefert .

) ! ( Heidelberg , 2 . Dez . In Anwesenheit des Großherzogs
und der Großherzogin findet am Donnerstag , den 6 . Dezember ,- je feierliche Enthüllung des hiesigen Kaiser Wilhelm I .- Denk
mals statt . Die Feier beginnt um 10 Uhr Vormittags mit einem
Festakt im Saalbau . An diesen Festakt reiht sich etwa um 1114
Uhr die Enthüllungsfeier auf dem Denkmalsplatze , Um 2 Uhr
findet im Saalbau ein Festessen statt .

[ ] Wiesloch , 2 . Dez . Infolge falscher Weichenstellung fnhrder fjatte Früh in Meckesheim abgehende Personcnzug nochinnerhalb des Meckesheimer Hauptbahnhofs einem Güterzug in
die Flanke , wodurch lt . „Wiesl . Zig .

" die Maschine und der Pack¬
wagen stark beschädigt wunden und entgleisten . Auch mehrere
Wagen des Güterzuges sind stark beschädigt . Der erste Pepsonen
zug fiel infolge des Unfalles heute Morgen aus .* Bruchsal , 2 . Dez . In einem Anfall von Schwermnth hatder hierselbst in der Wörthstraße wohnhafte Kommissionär LeopoldHirsch in der Nacht ans gestern lt . „ Kreichg . Ztg . " seinem Leben
durch Erhänge » ein Ende gemacht .

© Aaven -Aaden . 2. Dez . Die Liedertafel „ Anrelia " brachteheute Abend der G r o ß h e rz o g i n anläßlich ihres Geburtstages im Schloßein Gesangsständchen dar . Kurz nach Vil Uhr hatten die Sänger imSchloß Aufstellung genommen tmd bald erschienen der Großherzog ,die Großherzogin mid die Erbgroßherzogin . Die Sängertrugen unter der Leitung ihres Dirigenten Herrn MnsikdirigentenBeines eine Anzahl von Volksliedern vor . Die Allerhöchsten Herr¬schaften unterhielten sich längere Zeit mit dem Vorstand , den , Diri¬
genten und den Sängern und sprachen alsdann in huldvollenWorten ihren Dank für das dargebrachte Ständchen aus .

— Kehl , 2 . Dez . Wie die „Neue Bad . Laud . -Ztg . " von hiermeldet , ist die Getreidcfirma Michael Kaufmann hierselbst mit
500 000 Mark Passiva fällst geworden . An Aktiven sollen circa
150 000 Mark vorhanden sein . Betheiligt sind die Rheinffche
Kreditbank in Mannheim « Mannheimer Spediteure « Mühlen -
und GetrÄdssirmen .

] [ Konstanz , 2 . Dez . Der Ortsgesundheitsrath beschloß ein¬
stimmig angesichts Besichtigung konstatierter gesundheitswidrigerZustände , der istegierung dm schleunigen Neubau des Gym¬nasiums zu empfehlm .

( ! ) Konstanz , 2 . Dez . In Hartheim (A . Meßkirch ) verstarbder Schmiedmeister Schreijek infolge Blutvergiftung . Bei derArbeit fuhr ihm nämlich ein Eismsplrttec an die Lippen , der die
Vergiftung herbeiführte .

Aus de» Nachbmlimder »».
* Fudmigshofc « , 2 . Dez . Heute Nachmittag kurz vor 2 Uhrstürzte sich . lt . „F . Z ." , in der Nähe der Sulzer ' schen Fabrik eineetlva 50jährige Frauensperson in den Rhein . Sie wurde alsbaldal< Leiche geläudet . Der Name ist noch nicht bekannt .* Neustadt a . K . , 1 . Dez . Gestern Abend gabs ans dem hie¬sigen Bahnhof eine große Anfregnn g. Gendarmerie und Polizeiwollten den Bahnbedieusteten Albrecht wegen eines Sittlichkeits -

Verbrechens festiiehmen . Dieser entfloh iliid sprang durch einen Pack¬wagen auf die Schienen . Im selben Augenblick fuhr der Landauer
Schnellzug ein und verstümmelte den jungen Mann in schrecklicherWeise. Ein Arm lvurde ihm abgefahren , am Kopfe erlitt er eine
lebensgefährliche Verletzung .

sämmtlichen Herren der Hofftaates in Schloß Baden ein , um der Groß¬herzogin ihre Glückwünsche zum Geburtstag darzubringen . Darnachfand eine große Hoftafel statt .
X - n J K . K . die Kroßsterzogin hat die Stadtverwaltungvon Coblenz zum heutigen Geburtstage eine Glückwuilschadressegesandt .
* Für die Verlegung des Karlsruher Bahnhofs sind , wie schon ge¬meldet . im Etat für 1902/03 als 2 . Rate im Ganzen 8 Millionen Markfür Grunderwcrbnngcn vorgesehen . Vom letzten Landtag wurden hier¬für bereits 1 Million Mark bewilligt unter Zustimmung zur Verlegungdes Karlsruher Personenbahnhofs . Die Forderung von 8 MillionenMark wird in den Erläuterungen zum Etat folgendermaßen begründet :„ Dabei ging die Kammer von der Voraussetzung aus , daß diese Lösung

.der Karlsruher Bahnhofsfrage die billigste ist, und machte den Vorbehalt ,daß die Entschließung über die Ausführung des Baues selbst nach Vor¬lage der definitiven Pläne und Kostenanschläge erst auf dem nächstenLandtag erfolgen soll. Im Laufe der Budgetperiode 1900/01 ist die be¬zeichnet Bewilligung zum Ankauf eines Theiles des erforderlichen Ge¬ländes zur Vertvendung gekommen . Auch sind von der Generaldirektion
genauere Pläne über die Ausführung eines neuen Hochbahnhofs beimLautersee bearbeitet worden . Es wird beabsichtigt , den neuen Bahnhofzunächst nur in solchem Umfange herzustellen , daß der auf dem , letztenLandtag bezeichncie reine Bauaufwand von 14 564 000 M . , wie im
KomuiisstvliLbericht des Abgeordneten Pfefferle angegeben , nicht über¬schritten wird . Neben dem jetzt zur Ausführung bestimmten Entwurfeines eingeschränkten , den gegenwärtigen Verkehrsbedürfnissen abergenügenden Bahnhofes hat die Generaldirektion noch einen erweitertenPlan (ZukunstSprojekt ) bearbeitet , der die Möglichkeit gewähren soll ,spätere Erweiterimegn allmählich nach dem jeweils austretenden Bedarfund den finanziellen Verhältnissen zur Durchführung zu bringen . Maserweiterte Projekt hat eine Ausdehnung , die es befähigt , auch bei der denk¬bar größten Zunahme des Verkehrs allen Anforderungen auf absehbareZeit vollkommen zu genügen . Wollte man die Geländeerwerbung aufden Raum beschränken , den die Ausführung des ersterwähnten Bahn¬hofes erfordert , so würde der im Kommissionsbericht angegebene Betragvon 4 116 000 M . , wenn auch nicht vollkonunen , so doch ciknähernd ausreichen . Es empfiehlt sich aber nicht , den Erwerb auf den jetzigen Bedarfzu beschränken . In größeren Städten bilden sich bekanntlich in der Um¬gebung von neuen Bahnhöfen alsbald neue Stadttheile oder sonstigeindustrielle und gewerbliche Niederlassunegn , die nicht zu hindern sind .Spätere Erwesterungen stoßen dann auf große Schwierigkeiten undscheitern an den unerschwinglichen Kosten für den Geländeankauf . Esist deshalb rathsam , sich das Gelände für den späteren Ausbau des Bahn¬hofs schon jetzt zu sichern, wenn auch der hierfür zu machende Aufwandhoch erscheint ; er wird immerhin gering bleiben gegenüber dem Aufwand ,der später zu machen wäre . Die Kosten für die Erwerbung des ganze «Gebietes sind jetzt auf 8 976 000 M . berechnet . Ein Theil dieses Mehrbetragcs fällt auf die inzwischen eingetretene Steigerung der Liegendschaftspreise , der übrige Theil auf die erweitere Fläche . Die Mehrforderung ist also in der Hauptsache eine Vorauslage , die sich in der Zukunftreichlich lohnen wird und allein die Möglichkeit an die Hand gibt , denBahnhof jeder Zeit nach Bedürfniß auszudehnen . Nach Beendigungdes Bahnhofbaues wird ein großer Theil des Geländeaufwandes durchden Erlös aus den entbehrlich werdenden Flächen der jetzigen Bahnhofs¬aulagen und deren Zufahrtslinien wieder ausgeglichen werden .

"
X S >» Meitpkatz für die hiesige Garnison wird zur Zeit aufden Wiesen bei Klein -Rüppurr hergestellt .
T . Schivarzmaldverein . Karlsruhe — Baden —Plattig — Bühler -tbal , gute Schuhe und Stachelstock , lautete das Ausflugs -Inserat inder „ Bad . Presse " für letzten Sonntag . Statt eines Hellen kaltenDezembertags kämpfte der Regen mit dem Winde ; die Wiesen warenallenthalben , besonders im Oosthälchen bei Baden noch saftig grün ,eine gute Weide für eine Schafherde , aber die Schafzucht lohntsich nicht mehr — sagen Sachverständige , darum neigt mansich mehr den Ziegen und dem Rindvieh zu ! Doch es giebtauch noch andere Znchtliebhaber , so sahen wir oberhalb demGeroldsauer Wasserfall beim Büttehof einen Satz Peking - Enten ,es mögen ca . io Stück gewesen fein , alle gelblich -weiß , eineschöner und kräftiger als die andere , der Stolz des aufgewecktenBüttehofbauern , denn er habe erst kürzlich wieder irgendwobei einer Geflügelansstellmig den höchsten Preis dafür er¬halten und so eine gute Ente sei, beinahe so viel

zer einreihiger Ueberzieher mit einem Paar wollenen Handschuhen
und einem seidenen Halstuche gestohlen .

= Zinn Prozeß Arnold —Rasch
Es geht u »S folgende Zuschrift zu :
In Zeitungsberichten über den Prozeß Arnold -Rasch wurden Aber !

mein Verhalten gelegentlich der Vergebung der Arbeiten für das städt .
Elektrizitätswerk von dem früheren Vertreter von Siemens und Halske ,
Herrn Ingenieur Kubisch, als Zeuge Aussagen gemacht , welche mich in
schwerster Weise zu verdächtigen geeignet sind und mich daher zu einer
Richtigstellung zwingen .

In einer Denkschrift vom 31 . Dezember 1897 hatte der Stadtvachdern Bürgerausschuß den Antrag unterbreitet , die Errichtung eines städt .
Elektrizitätswerkes und dessen Betrieb durch die Stadt gutzuheitzen .

Als damaliger Obmann des Stadtverordneten -Vorstandes wurdenmir von dem letzteren die Berichterstattung in dieser Angelegenheit über¬
tragen . An wen das Werk vergeben werde » sollte, kam bei der Berath -
ung dieser Belagen «och gar nicht in Betracht . Namens des Stadtver¬
ordneten - Vorstandes empfahl ich , nt der Bürgerausschuß -Sitzung vom11 . Januar 1898 dem stadträthlichen Antrag zuzustimmen , aber noch daS
Gutachten voit ein bis zwei Autoritäten einzuholen , da es dem Stadt -
Verordneten -Borstcmd nicht angezeigt erschien, einzig auf das Gutachtendes Herrn Dr . Rasch hin , an die Ausführung dieses großen Werkes her -
anzutreten . Ich wußte , daß Herr Dr . Rasch das Gleichstromsyste « em¬
pfehle , es war mir aber auch bekannt , daß sehr viele Autoritäten für das
Drehstromshstem seien . Aus diesem Grunde empfahl ich , die Frage der
Annahme des Drehstrom -Shstems näher zu prüfen . Daß dieses nicht im
Hinblick auf die damals erst ihr Geschäft beginnende Gesellschaft für elek¬
trische Industrie geschah, geht zur Evidenz daraus hervor , daß diese Ge¬
sellschaft nicht , wie in jener Verhandlung behauptet wurde , hauptsächlichfür Drehstrom eingerichtet ist, sondern bis jetzt mehr Gleichstrommaschinenund Motoren als an Drehstrom - und Wechselstrom-Maschinen und Mo¬toren gebaut hat ( 12 000 gegen 9000 Pferdekräfte ) . >

Auf Grund des Beschlusses jener Sitzung hat der Stadtrath am22 . Juni 1898 ein Ausschreiben wegen Errichtung eines städtischen Elek¬
trizitäts -Werkes erlaffen und für die Prüfung der eingehenden Ange¬bote die Herren Bauraih Stahl und Profeffor Dietrich in Stuttgart be¬
zeichnet . Aus der späteren Druckvorlage des Stadtraths für die Bürger -
Mlsschuß -Sitzung vom 28 . April 1899 » in welcher über die Vergebung des
Elektrizitätswerkes beschlossen wurde , ist kh»r zu ersehen , daß dem Stadt¬rath die — übrigens feit 31 . Dezember 1898 bereits erloschenen — Be¬
ziehungen des Herrn Hofrath Arnold zur Gesellschaft für elektrische In¬dustrie bekannt waren , daß somit seitens der Verwaltung dieser Gesell¬schaft dem Stadtrath gegenüber hieraus nie rin Hehl gemacht worden ist .(Vergl . Stadtraths -Vorlage vom 28 . März 1899 , Seite 4 ) .

Ich selbst habe ferner erst am 21 . November 1899 den Vorsitz im
Auffichtsrath der „ Elektra " übernommen und hatte somit während derganzen Toner der Vorverhandlungen bis zur Vergebung des Werkeskeinerlei Beranlaffung , mich in die dem Vorsitzenden pflichtgemäß oblie¬
gende Verhandlung , soweit der Auffichtsrath solche zu führen hat « ein¬zumischen .

Das Gutachten der Herren Baurath Stahl und Profeffor Dietrichüber die eingcgangcnen Offerten legte der Stadtrath der erweitertenBankommiffion vor , welche mit 19 Stimmen gegen die eine des Herr »Rasch empfahl , die Ausführung des Werkes der Gesellschaft für elektrischeIndustrie in Karlsruhe zu übertragen . In der erweiterten Baukom -
miffion , der ich selbstverständlich nicht angehörte , waren Mitglieder aller
Fraktionen des BürgcrausschuffeS vertreten . Auf Empfehlung desjetzigen Obmanns der Stadtverordneten , Herrn Dr . Goldschmit , hat dannauch der Bürgerausschuß in seiner Sitzung vom 28 . April 1899 die Ueber -
tragung der Arbeiten an die Gesellschaft für elektrische Industrie be¬schlossen. Ich selbst habe in die Diskussion mit keinem Worte einge -
grisfen .

Mit dieser Erklärung ist die Erörterung dieser Angelegenheit porder Oeffcntlichkeit für mich abgeschlossen.
Karlsruhe , den 2 . Dezember 1901 .

Karl August Schneider .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 3 . Dezember .* AuS dem Hofbcricht . Sonntag Vormittag fand in der Schloß¬kapelle in Baden Gottesdienst statt , bei welchem Hofprediger Fischer diePredigt hielt . Die Grotzherzoglichcn Herrschaften nahmen mit IhrerKöniglichen Höhest der Kronprinzessin Victoria daran theil , sowie die

Hausgenossen und mehrere geladene Personen . Abends gegen 7 Uhrtrafen , wie bereits gemeldet , der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzoginaus Koblenz in Baden ein . Höchstdieselben wurden von der Großherzoginam Bahnhof empfangen und zum Schloß geleitet . Später besuchten derGroßherzog und die Großherzogin das Konzert des Sängerbundes. Hohenbaden " im Konversationshause . Montag Mend trafen die

--- Kenua , 3. Dez . ( Tel .) Die hiesige Börsen Maklerfirmavkartezzini u . Cie . ist in Konkurs gerathen . Die Passiven be¬tragen Vk Millionen Lire . In den Depeschen heißt es weiter , der
Geschäftsgang an der Börse von Genua sei trotzdem durchaus regel¬mäßig gewesen und der Markt habe fest geschlossen .nd Belgrad , 2 . Dez . Der Post - Inspektor Popoviceerschoß sich wegen Unregelmäßigkeiten .

te San Francisco . 2 . Dez . Bet dem Zusammenstoß des«San Rafael " »nd „San Salito " kamen , wie es jetzt heißt , im« anzen nur drei Personen um .
Ei« neuer Hunrrenbrief -Prozek .

= Berlin , 2 . Dez . Vor der siebenten Strafkammer des Land -SNichts I begann die Verhandlung gegen drei Redakteure des
sozialdemokratischen „Vorwärts " wegen Beleidigung des Ge
ueralmajors v. Kettler und des ostasiatischen Expeditions¬korps durch die Veröffentlichung von Hunnenbriefen , worinKettler ein ungewöhnlich summarisches Verfahren gegen die Boxeruud seiner Expeditionskolonne allerlei Greuelthateu vor¬geworfen werden .

Die Anschuldigung gegen Kettler beruht nach den Aussagen« r Angeklagte » ans den übersetzten Berichten des Korrespondenten» s »Daily Chronicle "
, Mac Cornick . Die Zeugen . Oberleutnantoon Stolzenberg und General Kettler sagen ans , diekPreffeilde Erschießung von 22 Bauern in Jatschiafolgte standrechtlich , nachdem durch christliche Chinesen fest -Mellt war , daß sie schuldig an der Ermordung« » 200 Chinesen waren . Kettler hebt hervor , Cornick war nicht« richterstatter des „Daily Chronicle " , sondern Males , den er aus« ebenswürdigkcit nach Paotinafn mitnahm , um ihn unter seinen

^ Nvtz zu stellen . Cornick habe in einem bei den Akten befind -« jvtt Briefe an Missionar Laury seine Gewiflenhaftigkeit aner -Mnt . womit Kettler die Identität betreffend die Boxer seststellte .. DieStrafkammer des Landgerichts l v e r u r t h c i l t e die Redakteure2» „Vorwärts" Schmidt und John wegen Beleidignugen desWeral » von Kettler zu sechs , bezw . sieben Monaten Ge -
käugniß . Der Staatsanwalt hatte drei , bezw . vier Monate be-«utragt .

Telearamme der „Bad . Brett'e".
hd Berki « , 3 . Dez . Der Reichstags -Abgeordnete Müller »werth als eine schlechte Knh,

"
es winden 100 bis zu 200 M . dafür ' Schaumbürg ( freis . Volksp .) Theilbesitzer der Vosstschen Zeitung ,bezahlt und für Bruteier mehrere Mark für das Stück ! Auch schöne ist gestern plötzlrch infolge eines Blutsturzes gestorben .d - r hd B " N„ , 3 . Dez . Wie das „Berl . Tgbl . " erfährt , hat die

österreichisch - ungarische Regierung hier ihr Be¬
da u ern über die preußenfeindlichen Demonstratioue »
der Polen in Galizien ansdrückeu lassen .

hd UerN « , 2. Dez . Der „Reichs -Anzeiger " veröffentlicht das
Verbot der Wiener Arbeiter - Zeitung in Deutschland
ans zwei Jahre .

= Bo » " , 1. Dez . Beim Kronprinzen war in Folge eines
akuten Magen - und Darmkatarrhs der „Bonner Ztg ." zufolge
katarrhalische Gelbsucht ausgetreten . Das Befinden des Prinzen
ist in der Besserung , doch bleibt noch einige Zeit Ruhe und Schon¬
ung nöthig .

hä Insterburg , 3 . Dez . Nach einer Hiesigen Meldung wirdGeuernllcntnant von Alten , Kommandeur der 2 . Division schon im Lausedieses Monats sein Abschdicsgesuch einrcichen . Er gab gestern Mittagdem Hiesigen Brigade - und Regimentschef dienstlich davon Kenntnitz . DasAbschiedsgesuch wird eine Angabe der «gründe nicht enthalten , v . Altenlegte bereits die Führung der zweiten Division nieder , (v . Alten wurdebekanntlich als Gcrichtsherr im Krosigk- Prozeß vielgenannt . Auch beider Jnsterburger Tnell - Affaire wurde sein Name wieder erwähnt . ImUebrigen galt er als ein hervorragend befähigter Offizier , dessen Lauf -' ' ' - - - - - - ~
)r

300 M . werth sei. Das frischgelegte Ei zum Roheffen werde tnBaden jetzt mit 15 Pfennig bezahlt und wäre inimerNachfrage darnach . — Nach diesem Blick in ' s Landwirth -schastlichr zogen wir weiter dem Bach entlang , an dessen Felsen dieschönsten Eisgebilde hingen und in welchem wir auffallend vieleForellen sahen , die wissen , wie es scheint, daß sie Schonzeit habenund setzen sich keck auf die Sandbänke . Weiter oben begann derschnee, der immer geschlossener lag und beim Schwanenwasen eineHöhe von 12 Centimeter hatte ; gute Schuhe und Stachelstock warendaher hier nöthig , denn es war mitunter sehr glatt . Der Bahn -schlitten hatte bis zum Hotel Plättig den Weg erfreulicherweisegebahnt und kamen wir nach geradezu vierstüiidigei »Wandern hier an . Unterwegs konnten wir nicht genug schauen unduns erfreuen an den herrlichen verschneiten Wald - und Felsparthienund mit Schnee beladenen Taiineiigrnppeii , Bilder , von welchenman sich nuten im Thale kaum eine Vorstellung machen kann .Essen und Trinken mundete Allen vortrefflich und waren wir „ beidiesem Wetter " die einzigen Gäste . Ans der „ Badener Höhe " sollder Schnee , ivie uns von dort kommenden Alpenvereinsmitgliedererzählten , stellenweise einen halben Meter tief sein . Abends vorDunkelheit wurde in ' s Buhler Thal abgestiegen .
< pm Jarksrnyer Liederkra », wnrden zu seinen , 60jährigenStiftnngsfeste noch,

eine große Anzahl reicher Gaben und Ehrungen
schien Szu Theil , welche wir nicht unterlassen wollen , noch kurz zu nennenNeben prächtigen Bleistiftzeichnungen des Seniors der SängerschaftHerrn Lithograph Dobman » sei zunächst das Bild des Bnndes -chormeisters Herrn Theodor Mohr erwähnt , feriier ein sehrschöner Pokal mit Widmung von Seiten des hiesigenJnstrnmenralvereins . Eine weitere hohe Anszeichnnng bedeutet dieWidmung eines reizenden Männerchores „ Mein Bliimelein " vonHerrn Blnsikdirektor C . Türk in Coburg , dem Komponisten desBadischen Sängerspruches . Mag sich der Liederkranz noch fernerhinder vielen Ehruugeu würdig zeigen , dann wird ihm auch unserehiesige Bürgerschaft als einem ihrer Lieblingsvereine stets die bestenGesinnungen , gerne entgegenbringen .

- r B,e iqtigung . Unter Bezug ans den in unserer Nummer282 , wie in den anderen hiesigen Blättern erschienenen Bericht überdie Versammlung des Vereins Karlsruher Wirthe vom 29 .November d. Js ., geht uns zu der dort enthaltenen Behauptung ,daß die Brauerei von Friedrich Höpfner das Bier in denhiesigen Rangierbahnhof zu 15Pfg . pro Liter liefere , die Erklärungder Firma zu . daß diese Behauptung unrichtig ist.8 Sekvflmord . Gestern Vormittag halb ll Uhr hat sich einin der Hermannstraße wohnhafter , 69 Jahre alter Gärtner mittelstRevolvers in seiner Wohnung erschossen. Blotiv znr That war lang¬jähriges , unheilbares Leiden .
§ Zwei Kelkerorände sind gestern Vormittag 10 Uhr undAbends 8 Uhr in einer Konditorei in der Kaiserstraße unter Um¬ständen ansgebrochen , die Brandstiftung vermnthen lassen . DasFeuer wurde jeweils noch rechtzeitig entdeckt und gelöscht , so daßdie Abends requirirte Feuerwache und die alarmirte 3 . Kompagnieder Freiwilligen Feuerwehr nicht mehr einzngreifen brauchte .
8 Paletotmarder . Aus einem Hausflur der TechnischenHochschule wurde am 28 . d . Mts . einsm Studirenden ein sck>war - -k*- eiznlassen .

= Insterburg , 2 . Dez . Als wahrscheinlich weiteres Dnellopferwird der vorläufige Divisionsführer Generalmajor Gronau l . Ff . Z .genannt . Altens Nachfolger wird der Generalleutnant v. Lessel ,bislang Chef des ostasiatischen Expeditionskorps , vermnthlich werden— Stuttgart , 3 . Dez . Dem kommandirenden General des 13 .Armeekorps , General der Infanterie Frhrn . von Falkenhausen ist . laut„ Schw . Merk .
"

, vom Könige zur Wiederherstellung seiner angegriffenenGesnudheit auf 3 Monate Urlaub gewährt worden , den er im Süden zu -briugett wird .
hä Petersburg , 3 . Dez . Es Heißt, daß nunmehr Mitte der vorigenWoche Rußland und Deutschland offizielle Noten an die übrigen Mächtegerichtet hätten , worin sie diese zu einem Meinungs - Austausch über ge¬meinsame Maßnahmen zur Unterdrückung oder Eindämmung des Anar¬chismus cinkaden .

hd Sakouiki , 2 . Dez . Miß Stone und Madame Zilkabefinden sich wohlbehalten im Kloster Rilo .- Hnmndtn . 2 . Dez . Die Kaiserin - Wittwe von Rußlandist heute Mittag über Wien nach Petersburg abgereist .
Lemberg . 2 . Dez . Die Meldung , daß der deutsche Kon¬

sul Baron Speßhardt Lemberg verlassen habe , ist un¬
richtig . Der Konsul hat sich l . „ Ff . Z .« von seinem Posten nichtentfernt .

6. Akadrid, 3. Dez. Eine Anarchistenversainmlnng inXeres beschloß einen allgemeinen Aufstand gegen die
Negierung , weil diese sich nicht entschließen kann , die bei de» •Krawalle » in Barcelona , Sevilla und Coruima Festgenommeneu
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Sette 4. 25 a tu 1 di e '1* r c H c. m - so * .
= London . 3. Dez . Wie die „Westminster Gazette " erfährt ,

ist die Krönnngsfeier auf den 26 . Juni 1902 festgesetzt
worden.

Langer . 2 . Dez . Die maroccauische Regierung befahl
dem Pascha von Tanger , sofort eine Trnppenabtheilnng
von 500 Mann zu bilden , die besonders mit dem Polizeidienst
i« der Stadt und Umgegend betraut werden soll .

hd Zkashiiigto » , 3. Dez . Der Vertreter der Panama -
Gesellschaft . Huti » , hat dem Präsidenten Roosevelt
das Anerbieten zum Verkaufe des Panamakauals gemacht.

Kd Mew -N - rK, 3. Dez . Der philippinische Jnsnrgenteuführer
Aguinaldo soll vor ein Kriegsgericht gestellt und nach der
Philippiueu -Jnsel Guam deportirt werden. (Berl . Tagbl .)

6 Ruenos -Aires , 3. Dez . Die Beziehungen zwischen Ar¬
gentinien und Chile haben eine weitere Spannung er¬
fahre». die den baldigen Abbruch derselben erwarten läßt . Die
chilenische Regierung nimmt «ine auffallend schroffe
Haltung an , angeblich gestutzt ans das Bewußtsein ihrer Ueber -
legenheit zur See . Bekanntlich verfügt Chile über eine
qualitativ bessere Flotte wie Argentinien . Eine größere
Anzahl deutscher Offiziere und Instruktoren sind von der
Regierung angestellt. _

Die Botschaft des Präsidenten Roosevelt .
hd Washington , 3 . De -z . 'Der Kongreß hielt gestern Abend

ferne erste Sitzung ab . Während derselben kam die Botschaft des
Präsidenten Roosevelt zur Verlesung .

Die Botschaft empfiehlt dem Kongreß die Annahme eines
Gesetzes, das den Anarchisten den Eintritt in Amerika verbietet
und weitere erschwerende Vorschriften für die in den Vereinigten
Staaten ansässigen Anarchisten enthält . Der Präsident beglück¬
wünscht alsdann das Land zur ausgezeichneten Geschäftslage .
Die Botschaft berührt des Wetteren die Herresfrage und erklärt
sich für die Nothwendigkeit , sich mit der Reorganisation Öet Trust -
Pen zu befassen , lieber die Tariffrage sagt der Präsident , daß es
augenblicklich nicht eine Esc Politik sei , Abänderungen des Tarifs
vorzunohmen . Es sei wünschenswerth ein System der Gegen¬
seitigkeit einzuleiten . Der Präsident empfiehlt alsdann 'die Aus¬
gestaltung 'der Handelsmarine und die Beibehaltung der Gold¬
währung . Bezüglich der Kolonien erklärt er , die Lage sei mit
Ausnahme auf den Philippinen überall befriedigend . Aus den
letzterer herrsche immer noch ein unruhiger Zustand .

Dann macht 'Roosevelt eine Anspielung aus den interozean¬
ischen Kanal und die Friedenskonferenz in Haag . Er erklärt
weiter , die Monroedoktrin dürfe nicht als feindselig betrachtet
werden gegen die eine oder andere der kontinentalen Mächte . Er
schließt die Polschaft , in welcher er u . a . auch scharfe Kontrollmaß -
regeln gegen die Trusts sondert , indem er die Politik der offenen
Thür in China empfiehlt und indem er in ehrenden Worten des
Ablebens der Königin Viktoria und der Kaisexin Friedrich
gedenkt , ■ _

England und Transvaal.
— London , 2 . Dez . Die Times »neidet aus Prätoria vom

30 . November : Das Hauptinteresse der militärische « Lage in der
Kapkolonie konzentrire sich jetzt aus den Westen . Die Buren ,
welche dort so manche Monate hindurch das Mittelland der Ko¬
lonie heimsrichten , seien jetzt über die Bahnlinie in ein Gebiet
zurückgeworfen , wo es ihnen leichter werde , sich den Engländern z»
entziehen . Die Operationen der Briten seien durch die Voden -
form des Landes , durch Wassermangel und Entfernung von der
Efsenbahu behindert . Jetzt hätten jene Buren nach Norden durch¬
gestoßen . Die Schwierigkeit , dieselben zu fangen , werde angcn -
schcinlich . Es seien dreizehn getrennte Kommandos , und obwohl
die Engländer alles darangesetzt lhätten , sie nach Süden abzu¬
drängen . so habe doch nichts verhindern köniren , daß dieselben bei
Erscheinen der Engländer entkamen . Tie Buren seien 1500 Mann
stark und von vielen Kaprebellen begleitet .

= Middelburg (Kapkolonie), 1 . Dez. (Reuter .) Oberst Monro
verwickelte am 29 . November die Burenkommandanten Wessels
nud Myburg bei Holyroad , südwestlich von Ladygrey in ein Ge¬
fecht . 3 Buren wurden getödtet, 2 verwundet und 13, einschließ¬
lich des Sekretärs Myburgs , gefangen genonunen. Außerdem wur¬
den 19 Gewehre, eine Quantität Munition und 30 Pferde erbeutet.

— Mloemfonteiu , 1 . Dez. (Reuter .) General Elliot nahm
am 27. November im Norden der Oranjekolonie 12 Buren ge¬
fangen und erbeutete 600 Pferde , 100 Wagen und 3000 Stück
Vieh.

hd London , 3 . Dez. Aus Vryheit wird gemeldet: Zahl¬
reiche Buren seien in der Umgebung aufgctaucht . Die Eng¬
länder hätten Höhlen aufgefnnden , in denen große Mengen
Proviant und Munition lagerten .

Dewet wäre beinahe (!) in Gefangenschaft gerathen in
der Nähe von Kroonstadt , wo er sich mit einem kleinen Kom¬
mando anfhält . Die Kolonnen Elliot und Fr euch verfolgen den
Theil und bringen ihm schwere Verluste bei.

hd London , 2 . Dez . Wie gerüchtweise verlautet , finden
zwischen Lord Kitchener und Louis Botha Waffenstillstands -Ver -
handlungen statt , welche äls Vorläufer des Friedens gelten .

hd Brüssel , 2 . Dez . Von Hier wird über London gemeldet :
Es Heißt, die Königin WilHelmina , unterstützt von Frankreich und
Rußland sei bereit , ihre Vermittelung anzubietcn , falls Aussichten
auf Annahme der Vermittelung seitens der englischen Regierung
vorhanden wären .

— Main » , 1 . Dez Eine von 5000 Personen besuchte
Protestversammlung gegen die Auslassmigen Chamberlai ns , in
welcher Professor an der Universität München Dr . Richard Graf
du Mo ulin - Eckard über die englische Politik und überdas
deutsche Volk, Burenkommandant Banks über die englische Kriegs -
führmig und das deutsche Heer, sowie Hauptmann a. D . Avena -
rins über das deutsche Heer im Feldzug 1870 —71 sprachen, nahm
eine scharfe Protest - Resolution an .

— Bern , 2 . Dez . Bei der heutigen Eröffnung des Ständeraths
bezeichncic der Präsident in der Eröffnungsrede die Hinschlachtung des

freien Volkes der Buren als das traurigste Ereigniß bei Beginn des 20 .
Jahrhurwerts .

Die Vorgänge tu China .
hd London , 3. Dez. Ans Shanghai wird gemeldet: Dir

chinesischen Regieriliigstrnppen im Rordosten der Provinz
Tschili sind von den Boxern geschlagen worden.

hd London, f! Dez . Die „ Times " erfährt , China habe auf Ja¬
pans Drängen die erhandlungen mit Rußland über einen Mandschurei-
Vertrag definitiv abgebrochen. Japan erhob gegen den Paragraph Ekn-
wendungcn , welcher China verbot, in der Mandschurei Artillerie zu be¬
nutzen, sowie gegen die Unbestimmtheit des Paragraphen über das Z, -
rückziehen der russischen Truppen .

^ Btliiiig , 1 . Dez. Die Regelung der zwischen den Beamten
und Missionaren schwebenden Streitfragen betreffend Entschädi¬
gungen über Gewaltthaten gegen chinesische Christen und für
Zerstörung des Privateigenthnms , die in die allgemeine Ent ,
schädigung nicht eingeschlossen sind , ist thatsächlich vollendet .
Die Zahlungen beziffern sich ans 5 Millionen TaelS .
wovon 3 Millionen auf die Provinz Tschili entfallen Verschiedene
Fragen erhoben sich zwischen der chinesischen Regierung und de«
auswärtigen Gesandten betr . Zahlung der Zölle nach dem neuen
Tarif . Robert Harts Politik geht dahin , bei Entscheidung derartig »
Fragen den Importeuren möglichst entgegenzukommen._

Masse » stand deS Rhein « .
Maua » . 2 . Dez . Morgens 6 Uhr 2 .98 m, gef. 0 .03 w.
Keys . 2 . Dez. Morgens 6 Uhr 1,53 m . fällt .
Waldshut , 1 . Dez.. Morgens 7 Uhr 1,57 m . fällt .
Kouslanz . Hafeiipegel. Am 2. Dez. 2.83 n> (30 . Nov. 2,86 m.)

Belstliiistniifts - und BeteinS -Aiizeistet .
(Das Nähere bittet man ans dem Jnseratentheil z» ersehen .)

Dienstag den 3. Dezember :
» iyletenklub Kennania . H. 9 U . Uebilngsabend imLokal z. Nußbanm.
Deutsch» . .Kandlgsgeh . -Verv . (Allst .) 9 U. Ver .-Abd. gold . Adler ,
chv . Krveiterverein . 8 ' , » Uhr Vortrag . Restaurant Einigkeit .
Areiflnniger herein . 3!*9 Uhr. Prinz Karl .
HaSels5 .Hte »ogr . -N - 8 '/- Uhr Vereinsabend im Palmengarten .
Kesangvereiu chermauia . 9 Uhr Probe .
Gesangverein Konkordia . H. 9 Uhr Probe .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Neptun . 8 Uhr Uebungsabend im Vierordtsbad .
stkerkeo. 8 '/, Uhr Vorstellung .
Ahotogr . Oesessschaft. H. 9 Uhr Sitzung . 4 Jahreszeiten .
Turngemeinde . 8 U. Turnen in der Zentralturnhalle .
Iurngeselllchast . 8 U . Turnen im Realgymnastnm .
Aityerverein . H. 9 U. Vereinsabend in der Eintracht .
KJ ; t _ jede Preislage , bestesmiz - acnirvne Material , boerkelegeet ,
Leonhard Hits , Fabrikgegr.1839 —

*

—— weihnachtsgab«.
« • 183 Kaiserstrasse 183. « « Neueste Marke „ Smart « .

Wrr tlrtlft iiitltCl 'ifd Asien, Afrika. Australien schnell , gut unduww > <» '» " > » »» , billig fahre» will . wendesichandieobrigk.
conc . Billetausgabevon K. Kern . Generalagent , Karlsruhe . Erbprin,enstr.6.

Der Stadtauflage unserer heutigen Nummer liegt ein Prospekt
der Firma Leipyeimer « . Wende bei , worauf wir besonders ans.
merksam machen . 13798

MDWWKs

von

WM

Wir bringen grosse Posten Kleiderstoffe zu anssergewöhnlich
billigen Preisen zum Verkauf.

Jede Serie ist in allen Farben , sowohl glatt als auch gemustert vorrätig .

Abgepasste Eoben in eleganten Cartons verpackt , elegantes Weihnachtsgeschenk ,

Robe 2.75, 3.25 bis
13794

8 .— ML
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Gebrüder Faber
, Karlsruhe

,
Kaiserstrasse 82 zwischen Lamm- und Karl -Friedrichstrasse

empfehlen in reicher Auswahl zu anerkannt billigen Preisen

Billige Geschenke
.

Kleiderstoffe .
pnfMrblge Kleiderstoffe in allen Farben ,
Halbwollene Stoffe and namentliche

Reinwollene Cheviot - and Crepestoffe

Geninsterte nnd Noppen -Stolle , Caros , Streifen
lekwarie Cheviot - nnd Kammgarn -Stoffe

Schwarze gemusterte Stoffe , Mohairs

das Kleid 6 Meter Mk . 4 .80 .
das Kleid 6 Meter Mk. 1.80 ,3 .— , 3 . 60 , 5 _ , 6 .—.
das Kleid 6 Meter Mk . 6 .—,7 .50 , 9 — , 10 — , SO . .
das Kleid 6 Meter Mk . 5.40 .
das Kleid 6 Meter Mk . 4 .20 ,5 .40 , 6 — , 7 .50 , 8 .10 , 9 .—.
das Kleid 6 Meter Mk . 6.—,7 .20 , 7 .80 , 8 .40 , 9 _ _

Baumwollwaaren .
Kleider in BnumWollstoffen » besonders preiswerth .

Blaudruck Kleid Mk . 2 .50 . Veloutlne Kleid Mk . 8 .90 .Barchent Kleid Mk. 3 .60 . Rhenania Kleid Mk . 2 .25 .Cattun Kleid Mk . 1. 75 . Bauniwollzeng Kleid Mk . 5 .40 .
Baumwollzeng Kleid Mk . 3 .80 . Jacquardstoff Kleid Mk . 4 .80 .
Banmwollzenge und Ia . Blandrack für Schürzen , Meter 45 Pfg ., 60 Pfg . , 70 Pkg . , 85 Pfg .Velonr -Barcheute für Blousen , Kinderkleider , Röcke etc « Meter 33 Pfg ., 45 Pfg ., 50 Pfg ., 65 Pfg .
Bettzeuge and Bettcattune , waschechte Qualitäten , Meter 30 Pfg . , 85 Pfg ., 45 Pfg . , 50 Pfg .Elsässer Bett -Damaste , 130 cm breit , Meter 70 Pfg . , 90 Pfg ., Mk . 1»—, Mk . 1.90 .

Besonders billige Miss- nnd Ceinenwaaren.
Fertige Damen -Wäsche .

Damen -Hemden , Vorderschluss und mit Passe , aus Madapolam , Cretonne , Halbleinen , garnirt m . Spitzen ,Mk . 1. - , 1 .25 , 1 .50 , 2 — , 2 .20 , 2 .40 .- Bei Abnahme von 6 Stück tritt eine Preisermässigung ein . -
Damen -Nachthemden aus Madapolam, Hemdentuche , gerauht Barchent m . farbig und weisser StickereiStück Mk . 3 .—, 3 .25 , 3 .50 , 4_ , 4 .50 .Damen -Beinkleider aus Cretonne , Madapolam , Kope , Barchent garnirt m . Spitze , Stickerei , Festen ,Stück Mk. 1.— , 1 .20 , 1 .50 , 1.80 , 2 .—, 2 .50 , 3 .Anstands -Röcke mit Volant , Spitze Stück Mk . 1. 50 , festonirt Mk . 1.80 , 2 .25 , 2 .75 , 3 . , 3 .25 .

Aeusserst praktische Geschenke.
Hemdentuch -Coupons 10 Met » Mk . 2 .25 , 3 . —, 2 .50 .
Kissen -Bezftge mit Ia . Madapolam ausgebogt , mit Einsatz , Hand -Festen

das Kissen 85 Pfg., Mk. 1.—, 1.15 , 1 .20 .
Betttücher ohne Naht aus Halbleinen und Chiffon das Stück Mk . 1.60 , 2 .—, 2 .20 , 2 .35 .
Deckbett -Bezüge aus bewährten Stoffen gefertigt das Stück Mk . 2 .50 , 3 .25 .
Welsse Damast - und Satin -Bezüge das Stück Mk . 3 .25 4 . 50 .

Unterröcke aus Barchent, Velour , Tuchstoffen Stück 90 Pfg ., Mk . 1.10 , 1.50 , 2 .50 , 3 .—, 4 .—, Moirö Mk . 4.—, 5 —, .Blousen aus Baumwoll- und Wollstoffen Stück Mk . 1.—, 1.90 , 2 .50 , 3 .50 , 4.75 , 6 .—.Schürzen in weiss und farbig, mit und ohne Träger Stück 68 Pfg , 80 Pfg . , 90 Pfg., Zierschürzen 25 Pfg. , 50 Pfg. , 60 Pfg.Taschentücher das Dutzend 70 Pfg . , Batist -Hohlsaum -Tücher mit Buchstaben '/, Dutzend Mk . 1.20 . 18779

Ein grosser Posten Eiserne Kinderbeftstellen , bestes Fabrikat , weiss lackirt, mit verstell¬
barer Matratze, zum Abschlagen, mit Stange Mk. 19 .—.

I Versandt nach Auswärts gegen Nachnahme. Ansicht ohne jeden Kaufzwang gestattet . Muster werden keine verabfolgt .

Panorama Festhalleplatz.
Neu ausgestellt :

EniofairuBügemfiiör : Die Kreuzigung Christi
mit Jerusalem.

Eintrittspreis pro Person SV Pfg .,Kinder und Militär 25 „ 9135*' ' Passende
Vleihnacht5 - und Gelegenheit;*
=== == Gesehen^ =====
finden Sie in grosser Auswahl bei billigsten Preisen in dem
Hans- and Küchen- Geräthe- Magazin von

N . Hebelsen , 136“ ‘
Werderpl . 36 _ am Markt .

Jede Asm
welche noch unschlüssig ist, was sie ihrem Manne
zu Weihnachten schenken soll, 1379s

hcHommt
gleich eine gute Idee, wenn sie mein großes
Lager in Schlafröcke» und Hausjoppen an-
fieht ; sie findet sicher das Richtige , wenn sie bei mir

ela Weihnachtsgeschenk
lauft.

N
.
Breitbarth

Karlsruhe , Aiistt" ml Lammstr .-M .
Confectionshaus

fir Veste Kerre*- nnd Anaöen-KarderoLe.

li

Ludwig Schweisgut,4 Erbprinzenstrasse 4 ,
empfiehlt

Rotenscbränke,
sehr

praktisch
zur Auf¬

bewahrung
von

Musikalien
Zeit-

schrifton
etc.

Ordnung,
Debsr -
sicht,

staubdicht
Die

Schränke
enthalten

9 heraus¬
ziehbare
Fächer,welche

durch eine
Roll-

jalousiege-
scblossen

_ _ werden .
Bei Aufschliesseudes Schlosses

fällt die Jalousie selbstthätig
nach unten . Jeder Schrank gehtauf 4 soliden Rollen und lässt
sich daher leicht überall hinrolleii.

Die obere Decke lässt sich als
Notenpult oder Schraihpnltans.
stellen. 11479.8.6

In allen Holzarten
lieferbar. Grösse:
125 X SO X 44 cm .
Lichte Vielte der

Kästen :
37 X 31 v 8 ‘ /s cm .

Guter Verdienst !
Für den Vertrieb eines in jeder

Haushaltung gebrauchten Artikels
energische und redegewandt .'
Herren nach Auswärts gejucht. Solche,die Caution stellen können, bevorzugt.

Gest. Offerten mit knrzer Angabeder bisherigen Thätigkeit unter Chiffre
6565a an die Exped der »Bad . Presse ".

Milktt ZM
sucht ein Darlehen v. Mk. 70 .— gegen
pünktliche Monatliche Rückzahlung.

Gefällige Off. mit. Nr . Hl 9523 an
d. Exped. d. „ Bad . Presse" entgegen.

Harmonium ,
eichen , schon , gothisch , ganz neu, vier
Züge, Verhältnisse Kälber billig unter
Garantie zn verkaufen . 619512 3. 1

Durlach » Weingartenstr . 31, I .

vis so hsiishlsn langen

sowie goldne , silberne
und goldplattirte

empfehle zu bekannt
billigsten Preisen als

passende Weihnachts- Geschenke.
Bei Baarzahlung

10 ° lo Ha .ba .tt .

H . Eeudter
Goldschmied

Kaiserstrasse 203
1 Treppe hoch . 13315

Altes Gold und Silber wird an
Zahlung genommen.

MM "
WWHM

MirtHfchufts -NerKimf.
In einer im BerlehrSzentrum der Pfalz

gelegenen bedeutenderenStadt ist ein gutgehendes,
bestemgerichtetes Wirthschaftsanwesen tn Folge
Krankheit des Besitzers außerordentlich Preiswerth
bei Mk. 15000 .— Anzahlung zu verkaufen .
Anfragen nur von Selbstresiektanten wollen unter
JH. E. 8281 an Rudolf ffosse , Frank *
tnrt a. H . , gerichtet werden . 6568a .2.1

V erloren
wurde am Montag Früh auf der
Kaiserstrabe ein Portemonnaie mit
19 Mk. Inhalt und einem Billet .
Der redliche Finder wird gebeten ,
dasselbe Bernhardstr . 6 , 5. Stock ,
abzugeben. B19531

Eine gut erhaltene

pftrotenm -Kklontampe
mit 6 Kerzen ist billig z« verkaufe « .
Anzusehen zwischen 3 und 4 Uhr.
Adresse zu erfragen unter Rr . 13791
in der Exp. der „Bad . Presse ".

Gioßlsti-zogt. Jäoffcfteatec
z« Karlsruhe .

Dienstag , 3. Dezember 1901 .
4 Darstellung außer Abonnement .
Zur Arier des Allerhöchste «
Hevurtsfestes Ahrer König¬
lichen Koheü der Hrsßherzogi«.
I « festlich beleuchtete« Haufe :
Erste Gastdarstellung von Wllhol »
Birrmkovn von, Stadttheater «

Zun ^ 100. Male :

tohengvin .
I » drei Akten von Richard Wagner .
Musikalische Leitung : Felix Mottl .
Szeuische Leilnng : Math . Schön .

Personen:
Heinrich der B - gler ,

deutscher König . Han » Keller .
L>hengrin . . . *)
Elsa von Brabant Henriette Mottl .
Herzog Gottfried , ihr

Bruder . . Amalie Kirchmayer .
Friedrich v . Telia,niind ,

biabanlischer Giaf Max Büttner .
Ortrud , seine Ge¬

mahlin . . Zdenka Faßbinder .
Der Heerrufer des

Königs . . . Jan vau Gorkoin .

(
Friedr . Krauseinan«.
Hans Bussard .
Wilh . Beyer .
Eleur .Schaarschmidt

(
Fiieda Meyer.
Sophie Dietrich .
Magdalene Bauer .
Johanna Kleb «.

Sächsisch« u . Thüringische Edellente
aus dem Heerbann des König ». Bra »
baulischeEdelleute , Edeliranen , Edel¬
knaben. Herolde , Dienst,uannen und

Fronen .
Die Handlung ereignet sich zu Ant¬
werpen in der ersten Hälfte de»

zehnte» Iah - hundert ».
*) Lohengrin : Wilhelm Birre « ^

kove « .
Anfang ' ,7 A »r . stndegeg . 1tNyr .

Aasse- Srissunng Mße .
Große Preise.
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Blum ’s Thee ,
gangbare Sorten , Mk . 1 .60 , 1 .8 « , 2 .4 « , 2 .93 , 3 . 5 « , 4 .—, 4 .5 « bis Mk . 8 .— per Psd.— ■ . . Probepackete von V, Pfd . an . — —

, Karlsruhe , Kaiferstraße 154, Telefon 1467.
Versandt nach Auswärts franko unter Nachnahme . 1343S.S.Z

Badischer Frauenverein.
Die diesjährige Ausstellung und der Berkauf von

Arbeiten der Knnststickereifchnle findet im Gallenegebäude.
Linkenheimerstraße 2 , an folgenden Tagen statt :
Dienstag den 3 . Dezember b . I . von 10—1 Uhr
Mittwoch „ 4 . „ „ „ > und
Donnerstag „ 5 . „ „ „ f von 2'/, —6 Uhr .

Eintrittsgeld 20 Pfennig .
Znm Besuch derselben erlauben wir uns ergebenst einzuladen.
Karlsruhe , den 28. November 1901. 13573.7.5

Der Vorstand der Abtheilung I des
Badischen Frauenvereins .

Wn-MWiim- und ZWsmeil-Vkllw.
Mittwoch den 4 . Dezember, 3 '/, Uhr, in dem neuen Konfir -

mandensaal Stefanienstrahe 22 (im Hofe links) Versammlung. Ge¬
schäftliches: Bortrag des Herrn Oberkirchenraths Zäringer über die
Gustav-Adolf -Tage in Köln und in Wcinheim .Man bittet, zu dieser Versammlung die für die Diaspora bestimmtenWeihuachtSgaben mitzubringen . Zugleich ist Gelegenheit zur Abgabe der
Jahresbeiträge gegeben. 13771 .2.2

E. Fischer , Kosprediger.

StMeiiitfitipercitt Karlsruhe.
Wir bringen unser in allen Winterartikeln auf Beste

ausgestattete 19741 .2 .2

Schuhmaren - Lager,
ST Herrenfiraße 14,
in empfehlende Erinnerung und bemerken, dah das Verkailfs-lokal au den Sonntagen vor Weihnachten von Bor¬
mittags 11 bis Abends 8 Uhr geöffnet ist .

Dev Vorstand .

mit ps bedeck«»
PmKkkzirng

auf
sämmtlicheWaaren . l

öWirthschafts >'
Eröffnung .

Hierdurch die ergebenste Mittheilnug , daß ichmit dem heutigen Tage das

Gasthaus „Zur Rose“
am Kaiserplatz (Smlieilstraße 87) «

übernommen habe und halteich mich dem verehrten .Jfi
Publikum unter Zusicherung bester Bedienung an« ^ ^ >
gelegentlichst empfohlen. 319540 .2.1

Kalte und warme Kprifen .
AHUchanfc der Brauerei Printz .

la . eingelegte Weine.
Jeden Areitag : Schlaehttag .

Den t,t . Vereinen halte ich meinen Gaal zum
Abhalten von Festlichkeiten angelegentlichst empfohlen .

Christ « Mauser ,
fxixljev „rum Ktercherrnest ".

Karlsruhe , den 3 . Dez. 1901.

AZ Äiserßrche AS
yis.a-m Brauerei Moniuger ,

188 Klliserstrilhe 189
f !5-i -» l8 dem Elephanten .

Specialliaus
t» 13789

H . Boschert ’ s

Jüll -Tcderbalter
ist der beste und billigste Halter der Welt.

Stück Mk . 1.60 . (Porto 20 Pfg .)

Hermann Losehert
Aeulfche Aureait-GinrlchLungen

^ dlerstrasse 44 . 13493*

Wiederverkiiufergesuchtr

Inspectorengesuch .
Für das Großhrrzogthum Baden und die Rheiupfalz mit Sitz

in Karlsruhe, Freibnrg oder Mannheim werden von einer daselbst
gut eingeführteu , älteren und sehr leistungsfähigen Lcbeusverstchcr-
uugS - GeseUschaft 2 tüchtige, energische Jnchectorcn in angenehme
und dauernde Position per sofort oder später unter günstigen Beding-
ungeu zu «ngogire » gesucht . Herren , welche bereits auf eine erfolg¬
reiche Thätigkeit zurückblickeu können, bevorzugt . Gcfl . ausführliche
Angebote mit Angabe bisheriger Thätigkeit nebst Photographie unter
L. B. » 21 an BiiaU Ben «, Leipzig , erbeten. 6518 «.3.3

m
Cravatten,

Herrenwäsche,
Handschuhe :

Pia « 6 für KerrenUldou und Damen,
gefüttert tnih ungefüttert ,

von Mk . 1.45 an.

M- und Gesellschafts-
Testen

Mk . 2 .50 , Ml . 3 —,
Mk .3 .5 « , Mk . 4 .— re .

Regenschirme
von Mk . 1 .5 « an.

Taschentücher,
seid. Cachenez,
Spazierstöcke,
Gummi 'Mäntel

von Mk . 18 .— an.

Hüte
| in deutschen , sranz ., engl . I

und itak . Aabrikaten .
Ne» eröffnet :

Cravatten
Ausstellung ]

kiuuiMertröWerAMehmiig.

Haar-
Uhrketten ,

.> als paffende Geschenke
in schönsterAnSfnhrnng. fertigt

st . Scbnellbacb ,
Arisenr , 13392 .4 .2

Schützenstrasse Nr . 18
Rastatter

Spar - Koclilierde
in großer Auswahl zu sehr billige»
Preisen empfiehlt

'
12395.10.7Ernst Marx ,« ankestr. 24, Südstadt.

Feinstes

Mialmdjw gpriMtr
in *,i und ■* Flaschen

J.2 empfiehlt 13726
Carl Hager. Hifliksenut-

Gebr . Leichtlin
Papier -, Schreib-, Zeichnen-Materialien - u. Kunsthandlung

Zähringerstrasse 69
beehren sich, hiermit die Eröffnung ihrer mit Neuheiten aufs Reichhaltigste
ausgestatteten

Weihnachts -Ausstellung
anzuzeigen und zu deren Besuche höflichst einzuladen .

Während der Weihnachtszeit sind die Gfesohäftslokale auch an
Sonntagen geöffnet . 136^1 .3.1

S2i

(P

arl Ruf
jtof-Pbotograpli

flmalienstrasse rtz
*5.

tmpfkblt sieb für]

eibuaebts- «
« Aufträge.

13745,3 .2

In N )eih » »« ehts -Geseheirkeir
empfehle zu besonders ermäßigten Preisen :

Nußb. u . eicheneNußb. u. eichene
Schreibtische,
Schreibvureaus ,
Wucher- « . SpiegekschränKe
ArutzenVibttottzeKen

mit orig. Verglasung,
Schreib - « . Kkavierstüyke,
Wucher- «. Wotengesteffe,
reizende Wandschränkchen .

Watzagorry und grün
Kichen , Salon - und
Krkermöbel , geschnitzte

Stützte , Wanquets ,
Kavourets , Klage re«.

WStztische,
Servier - «. Spieltische ,
Stander « . Staffeleien ,
Wandbretter u. Waneels ,
viele Wtzantafietische,
Aauteuils ,
Divans «. Wolster-

garuiture «,
Httomaus u . s . w.

Flurgarderoben
und

Sitztruhen .
Ständige Ausstellung moderner Schlaf -, wohn - und Eßzimmer

mit « « verfch . Büffets .
Dovvenzirnniev , aparte Salon - u . Koudoivmöhet jthfti

Nur allerbeste Fabrikate in riesiger Auswahl. . rz-::;:1

R . Dewerth , Kaiserftr . 97.13567 .8.3

f

Billige Cigarren .
Eine Parthie mittlere und bessere Ausschuss - Cigarren (Fehlfarben)

aus meiner Fabrik werden zu folgenden Preisen abgegeben :
Toni (Sumatra mit gemischter Java » Einlage) per 100 Stück Mk. 2.80 .Decoro dto. „ Brasil-
Superbe (Vorstenland mit Fclix-Brastl-Einl . » ,Salut (Sumatra „ Felix-Havanna- „ „ „Flor Borneo (Borneo „ dto. „ „ „Ve « n»io Handarbeit „ dto . » , „
Gleichzeitig empfehle ich einige zurückgesetzte Restparthien

Gitarren und Import Havanna zu bedeutend ermäßigtem Preise.
- Proben stehen gerne zu Diensten . -

3.75 .
, 4 .25 .
„ 4 .50 .
„ 8.—»
„ 6.75 «

feiner Hamburger

13703 .3.2
KigarrenfaörikP . E . liilter , 8rsfjh . ßtfliefttsiit, flßiftrftr. 113.

♦ Nützliche ♦
rWeihiiliW -VeMer
, sind : *t Salongaraiteren, piVatn , X
X Ottomanen, faulem !?, %
% Tabeurtf ? etc. , X
X co«p ! .Lm«er.Lmr!chtuug .. X
X Met?. TruhenschrSnHe. i
X Schreib-, Salon -, Bauern - $
X nud Kritische , Stühle , Z
Z Paneelbretter , €ch$tilhle etc . %
4 Solche empfiehlt in bester *

Ansfiihrnng „
♦A . Henke, «

Herrenstraste 37.

Gänselebern
werden fortwährend angekauft.

Srbprinzeustraibe 21 . 2. Stock.

r Meue

Anstcbb-
& Karin

Von Karlsrnh«
12 Stück in

hochfeinem Album
M . 1 .50 . 12700 *

fl. Bosclmrt
’

s X
Adlerstr . 44 .

Gänselebern
werden fortwährend angekaust.

Kreuzstraste 10, 2. Stock, Bei der
kleinen Kirche. 10145 *

Dienstag und
18199 .6 .5

Empfehle jeden
Freitag :
Feinste frische hMgeniüchtcLebrc-

lilid EkieSenisörfte ,
Lchumltimgeii Ach lüMicher Art,

sowie:
feinfte granfforter 8rit«iirße ,

„ Frsnkfbttrr Selerwurftr
„ Mriüstt Lerermrst,
„ Uaiikfurter 8rithb«»irft

Salami —
H . Lang , iliurnter,

Ecke Durlacher-Allee u. Degenfeldsti .

Pfälzer Weine
von

Fried r . Seyler ,
Dcideöheim,

von 83 Pfg . per Fl . an .
empfiehlt 12931*

Carl ISau um nii .
Karlsruhe. Aeademiestraße20.
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Ebenso nahrhaft wie Fleischbrhhsnppen sind Zipperer
’s Eier - Fleisch- Sappen.

Im Laufe dieser Woche werden in der St . Stephans -
Arche täglich zwei Predigten durch den hochw. Missionar

"%/ %ST igbert von Cöln abgehalten, nämlich
um 4 Uhr Nachmittags und «m 8 Uhr Abends .

Zu den Abendpredigten haben nicht nur Männer und
Mnglinge, sondern auch Frauen und Jungfrauen freien Zutritt.
Keichtgelegenhet ist Morgens von V« 6—8, Nachmittags von
£ 3—4 und Abends von 9 — 10 Uhr .

Das kllth. Pfarramt 8t. Stephan .

Artillerie-Bund St. Barbara.
Samstag den 7. d. M ., Adends 8 V,

Barbara - Feier

Invüekgesetzt
in der

Abtheilmig
für ,

Seidenstoffe
bedeutend unter den

seitherigen Verkaufspreisen .

Schwatze Seidendamaste
folide Hualttäten , in schönen Mustern,

das Meter Mk . 4 .—, 3 TS , 9 .35 .

Farbig « Seidendamast«
in schönen dunklen und Hellen Mustern,

das Meter Ulk . 3 .35 , 3 .50 , 1.00 .

Gestreift « Seidenstoffe
elegante Muster für Blusen,

das Meter Mk . 3 .80 , 3 .35 , 1 .80 .

minien mit IX . Stiftnngsfest
Eine große Anzahl Reste von Seidenstoffen , sowie von Kanrniet für

Alelder, Blusen und Handarbeiten find zu sehr billigen preisen zum verkauf aufgelegt.

mitbt Kolosseum , wozu unsere werthen Kameraden
Familienangehörigen sreundlichst eingeladen sind.

Programme werden beim Eintritt abgegeben. Orden ,
Ehren -, Verbands- und Vereinsabzeichen sind anzulegen .
15603.2 .1 Dev No v st and .

Goethe and Schiller
vor dem Amtsvorsteher Wehvhahn .

- preis 50 pfg . -
Die üßermütbige Parodie, die bei ihrer ersten Aufführung

in der Festhalte am y . November im „ Ueberbrettl" fo viel zum
Erfolg des Abends'

beitrug , ist auf vielfaches verlangen im
Druck erschienen . Die witzige Durchführung, die originelle Aus¬
stattung und der verhältnißmäßig billige Preis dürften dem
Büchlein viele Läufer zuführen . 13790

Buchhandlung J . Xjincl &i
Kaiserstratze 94.

13787 Model
.

WnnWllin Gmnmii.
Heute Dieuötag Abend 9 Uhr:

Der Vorstand

k Weihnachtsarbeiten für Amateure
empfehle: Lichtempfindliche Seide für Füllungen in Stickereien
und Wandschmuck (Packung per 2 Blatt , Behandlung wie Celloidin -Papier ) ;lichtempfindliche Leinwand für blauen und Sepia-Ton zu
künstlerischen Photographien ; Chlor - Srom - Entwicklunysplaiten
,u Fensterbildern , prima Qualität mit kornloser Emulsion in Va Dz .-Packung ;abziehbares Celloidin - Papier zum Uebertragen auf Glas ,Porzellan , Briefbeschwerer , Fächer , Lampenschirme rc. (einfache Behandlung ) .
Als paffende Geschenke empfehle alle Arten Apparate ,
§126 deren Utensilien und Nebenartikel re . s.i
Ar. C. Schleussner - Platten

Hermann Hügel,
Specialgeschäft für Photograph . Artikel .

prompter Versandt
nach auswärts .

Man verlange
Catalog .

ÄmsmmUekRtreii
Karlsruhe ,

Zähringerstrasse 71 .
Bibliothek geöffnet DienstagAbends von 8 bis ’/slO Uhr.

_ Der V erstand ,
Deutsch . Rättoualer

. HaBdiangsgeMlfen
Verband

Hamburg .
(Juristische Person.)

LMgriippe Ksrlsriihe-Altstäijt.
BereinSabend : Jeden DienstagAbend S Uhr im „König von

Württemberg ".
Stammtisch : Jeden Freitag Abend

im „ Moninger " .M griiM Karlsruhe -MstM.
BereinSabend : Jeden DonnerstagAbend 9 Uhr „Restauration Kölleu-

berger " .
Stammtisch : Jeden Samstag eben-

daselbst.
Gäste willkommen.

Di « Borstandschaft .

' o l\

Karlsruher
Trrrngenrein - e .

(1861 ).

Den etwa 250 Kranken , welche sich
an städtischen Krankenhaus befinden,
nabsichtigeu wir an Weihnachten eine
Ihristbcscherung zu bereiten . Wir
venden uns daher an die Einwohner -
chast im Vertrauen auf ihre bewährte
Mildthätigkeit mit der herzlichen Bitte ,
ms durch Zuwendung von Liebes -
laben, welche von den Unterzeichneten
Mitgliedern der Kommisston sowie der
Oberin im städtischen Krankenhaus
»ankbar entgegengenommen werden ,
-ei unserem Vorhaben gütigst unter -
tützru zu wollen. 13764 .3. 1

Karlsruhe , den 36 . November 1901.
Krankenßans -Kommifsto« :

Siegrist ,
Bürgermeister , Vorsitzender,
von Beck , Direktor des städt .
Krankenhauses ,A. Battlehner , Oberarzt des
städt. Krankenhauses ,

delisle , Stadtverordneter ,
Händel , Stadtrat ,
iäppele , Stadtrat ,
Kecß , Stadtrath ,
Vachsmuth , Stadtverordneter ,
Vilser , Stadtrat ._

verkauf von
altein Metall .
Im städtischen Magazin , Sofien¬

trabe 82 , find
2245 kg Gußeisen ,
1345 „ Schmicdeiseu,
656 „ Gußstahl ,
56 „ Messing,

„ 1125 „ Blech,* verkaufen .

E
Schriftliche Angebote find der¬

en und mü entsprechender Auf-
Versehen , bis 13780 .21

lüg, le« 10 - Ddemier l . 8S ,
8wiitti &§ 10 Uhr.

>n « Tiefbauamt einzureichen, woselbst
^ Bedingungenzur Einsicht aufliegen .
KrlSruh «, den 2. Dezember 1901.
Städtisches Tiefbauamt .

m

Nähmaschinen.
Niederlage bei

( Alwin Vater,
Karlsruhe , Zirkel 32-

tzroucnstraße 11 , 2 . Stock , ist^ ein möblittes Zimmer sofort
» dermiethe « . £ 1948.2 .2

Haus oder Geschäft
zu kaufen gesucht.

Ein nachweisbares gutes Cigarren -
Geschäft oder sonst der Lebensmittel¬
branche wird zu kaufen gesucht . Haus¬
kauf wäre nicht ausgeschlossen. Agenten
verbeten . Offerten unter Nr . B ! 9-.'49
an die Exped. der „Bad . Presse ".

. . . . cumgen,
für leichtes Fuhrwerk geeignet , ist
billig zu verkaufen « 2.2

Zu erftagen unter Nr . 13676 in
der Exped. der „Bad . Presse ".

Angesehene, ältere Lebens -
vers . - Gesellschaft wünscht
per sofort oder später für das
bad . Oberland tüchtigen

Inspektor
zu engagiren. In der Hauptsachewird auf brauchbareneingeführtenHerrn refiektirt, welcher in der
Lage ist, die bestehende Organi¬sation weiter zu beleben und das
vorhandene Geschäft zu ver¬
größern . Aeusserst günstige Be¬
dingungen sind vorgesehen nnd
ist die Position gut, wie auch auf
dauernde Mitarbeiterschaft ge¬rechnet wird. Gefl. Offerten nedst
kurzem Lebenslauf und Photo¬
graphie unter F. K . 4665 an
Rsdelf Kosie , Karlsruhe ,
baldigst erbeten. 13801.2.1

I Die T » r » »Abe » de für Mitgliederund Zöglinge finden ieweils Diens¬
tag und Freitag Abend Von 8
bis 16 Uhr in der Zentralturnhalle

Bismarckstraße —,
das Turnen der Damen »

Abtheilung jeweils Donnerstag
Abend Von >/29 bis i,16 Uhrin den Turnhalle » Sophieustr . Nr . 14
und Schntzcnstratze Nr . 35 .statt . *

Ainneldungeii werden in den betr .
Turnhalle » cntgegcngenommen.

Zgglinge haben keine Auf
nahmegebiihr zu entrichten.

Um zahlreichen Besuch bittet
Der Turnrath .

Wkrmkii SulKch.
Dienstag Abend ' , 9 Uhr :
VeveittS - Absn -

imZ >ereinslokal in der Aestau ration
iZup Eintracht •

Der Borstand .

? fl§ btlitWe BeihRGgtschehk
ist eine slhi>»e gutgehcnie Uhr

und empfehle ich
solche in Gold
und Silber , für
Damen u . Herrn
M Werk dilllzm
Krelstn mit z ei¬
jährig . Garantie
u. 16 ° « Rabatt .

Regulateure
u. andere Wand¬
uhren empfehle,
um mein großes
Lager zu räumen
mit 26 ' /aRabati

und ist dies die billigste Kaufs ,
gelegenheit für einpassendeLVeschenk
Emil Bossert ,

UhrmacherwerütStte ,
Kaiserstraße 199 » . Eck- Waldstr .,4 .1 gegenüber der Kaiscr^assage. i« «

F. MAYER4C
I Hoflieferanten”

KARLSRUHE

IE
O

I

Zum gefl . Besuche unserer auf
das Reichhaltigste ausgestatteten

Weihnachts-Ansstellnng
beehren wir uns ergebenst ein¬

zuladen . 18771.4a

Pfkrij -Lerfteizernng
Donnerstag den 5. Pezßr .,

Worwittags 10 Ilyr ,
läßt das 1 . Badische Leib - Dra-
goner-Regiment Nr . 20 im Hofe
der neuen Dragoner -Kaserne ein
bjähriges , zum Kavalleriedienst
nicht geeignetes Pferd öffentlich
meistbietend versteigern. 18788
Die Heilsarmee ,

Luisenstraße 56 .
Heute Dienstag Abend 8 Uhr :
Gr. Extra -Verfammlung
geleitet von demRevisor des Nationalen
Hauptquartiers zu Berlin Ensign

C. Röder .
Jedermann sreundl . eingeladen .

Eintrit t 10 Psg . 619556
Eine Frau empfiehlt sich im Nähen

v. Herren - u . Damcnleibwäschc , Unter¬
röcken , Schürzen . Blousen , Kinder¬
kleidchen , Flickarbeit u . Abänderung v .
Bettzeug. Frau Lrether , Morgen -
straße 10, 3. Sf , links . 619548

würde einem jungenMädchen
mit schöner Handschrift schriftlicheArbeiten zum Ah- u . Reinschreiben
überlaffen . Offerten u Nr . 819519
an die Erheb , der „Bad . Preffe ". 2.1

Russischer Student
ertheilt Unterricht in der russischen
Sprache , empfiehlt sich für Ueber-
setzungen und Korrespondenz.

Offerten unter Nr . 819544 an die
Exped. der „ Bad . Presse ". 2.1
Großer , fchöner Spiegel ,
neu , geschliff. Glas und mod. Rahmen ,88 cm hoch , 62 cm breit , für nur
10 Mk . zu verkaufen. B19468
Gerwigstraße 39 , 2. Stock, rechts .

JL

IWelcli
n« t

_ gesinnter Mensch leiht einer
j . Frau aus die Dauer von ' /, Jahr75 Mk . Gefl . Offerten u . Nr . 619552
an die Exp, der „ Bad . Presse " erbeten .

Transportrad , neu , ist billig
abzugeben. Kaiser -Allee 41 , Hth .
1. St . XL . Daselbst ist eine Schild -
«nachernähmaschine, noch neu, um
eben annehinbareu Preis abzugeb en.

Gut erhaltener Kinder -Wagen
billig abzngeben. 619546

Dnrlach , Friedr -chstr . 2 , 2. S t.
4 tüchtige

Nnnimleiite
finden sofort Beschäftigung bei

Willi . liahler ,2.1 Zimmergeschäft . 13802
Mo -des .
Suche zum Eintritt per Aebr .eine tüchtige

A Leiterin
bei JahreSstellnng . Offerten
nebst Zengniffe « und GehaltS .
anfprüchen erbeten . 13 97.3 .1
§. Iamenhirtfllbrlk .
^ ouglasstraße 20 , Seitenb . part .-y rechts , ist per sofort oder später
eine Dre »Zimmertvohnung mit
reichlichem Zugehör zu vermiethen .

Näbcres parterre rechts , im Vsrderh .
,' lidoustraße 17 ist ein gut mödl .' i Balkon - Zimmer per sofort od .

später zu vermiethen . 619555

SnHgitni«-8es«l!>.
Für einen alleinstehenden älteren

Kaufmann wird eine ältere Person ,
auch Wittwe , als Haushälterin und
Aushilfe im Laden gesucht . Eintritt
sofort oder auf 15 . Dezember. Aus¬
kunft über seitherige Thätigkeit ist
erwünscht . Offert , unter . Nr . 8573a
an die Exped . der „ Bad . Presse".

fine saub . MmissM
für die Morgenstunden sof. gesucht .Wilh. Sehnlz t Cia ., Erhprinzenstr . 3.

Sin in asten zweige « de»
Haush altes erfahrenes
Fräulein .

fleißig , tre« und zuverläffig .
welchesgerne alle Arbeiten übernimmt ,sucht p . 1 . Januar 1902 mögt, selb¬
ständige Stellung als Haushälterinod.Stütze in kleinerenbesserenHaushalt .

Angebote unter Nr . 619522 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erbeten .
Eine Parterrewohnung

von 3 Zimmern , Küche , l Mansarde ,Keller, Veranda , groß . Hofu . Speicher
znm Waschtrocknen ist auf 1. April
zu vermiethen , neben Wolf u . Sohn .
Näh. Dnrlacher -Allee 29 « , 2. St .,links . 13776 *

gHegzuashalber ist die Wohnung
Luisenstr. 45 , Hth. 1. St .,

bestehend in 2 Zimmern und Küche
auf 1 . Januar zu vermiethen . Zn
erfragen daselbst._ 619539 .2.1

Eine heizbare Mansarde ist an eine
einzelne Person in einem besseren
Hause z. Preis von Mk . 6 . — per
Monat zu

'
vermiethen. Näheres unt .

Nr . 619526 in der Exped. der » Bad ?
Presse".

_
Ein anständiges Kräuled »

kann bei einer alleinsteheuden Person
Kost « . Wohnung bekommen . Näh.
Bahnhofstr . 4 , 3 Tr. 619535 .2 .1

Tüchtige , saubere Monatsfrau
oder Mädchen sof. gesucht . 619529
_ Kriegstr . 153 , 1 Tr .

Eoiiiiitorlfiirlii’ ü Mt .
. Ein Junge , welcher Lust Hat , die

Zuckcrwaarenfabrikation zu erlerne »,kann bei sofortiger Bezahlung sofort
eintrcten - 13795.3.1Adolf Speck ,
Bad . Dampfzuckerwaarcn - u Dragöe -

fabrik ,
Karlsruhe , Humboldtstraße 16 .

Buchhalter
der Bankbranche sucht , gestützt auflu Referenzen und Zeugnisse, auf
einer Generalagentnr od. Fabrtk -
eomptoir Engagement .

Offerten unter Nr . . 19520 an die
Exped . der „ Bad . Presse "

imner,
verh ., sucht , gestützt auf gute Zeug¬
nisse, dauernde Stellung , event.
auch sonstigen Vertrauensposten .

Offerten unter Nr . 619554 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " . 2.1

Ein Mädchen aus guter Fainilie ,
welches erwas kochen kann, sucht
Stelle für Küche- und Hausarbeit.

Zu erfragen Uhlaiidsrraße 20,4. Stock . 619558

fUerwigstraße 29, 4. Stock, ist ein
Zimmer , möblirt od. ntimühf

billig zu vermiethen.
unmöbl .,
619534

er apellenstr. 68, 3. St . des Hinterh .,
ist ein möbl. Zimmer mit zwei

Betten an Herren oder Frauenzimmer
sogleich zu vermiethen . 619493 .3. 1
1 > örncrstraße 27 , pari ., ist ein fein

möbl. Zimmer an best. Herrn
od. Dame zu vermiethen. 619538 .2.1
>i >. aricnstr . 1,3 . St . IS , ist ein möbl .

Zimmer mit separat . Eingang
bess. Herrn sofortan einen

miclhen.
zu ver -
13096

Hilöblirtcs Zimmer an einen oder
zwei Herrn sofort oder später zu

vermiethen. Näh. Friedrichsplatz S,
Hinterh. 3 Tr . hoch. 619479
>l ) ankestraße 14, parterre , links , ist^ ein gut möbl. Zimmer an einen
oder zwei Herren oder Fräulein bei
einer Witt we sofort zu vermi ethen .
Lchützenstr . 23, I . , wird ein solider' Arbeiter in Kost und Logt »

angenommen_ _ Bl9542
In der Oststadt wird per 1. Febr .

eine LZimmerwahnnng zu mietheu
gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 619551 au die Exped. der
„ Bad. Preff e " ._

Junger Herr sucht ein ungenirteS
mövfirtes Zimmer in ruhigem Hause .

Opcrten mit Preisangabe unter
Str. 619524 an die Expedition der
Bad . Presse". LI



Dienstag
den 3 ., 4 ,

Donnerstag
5 » ci*.

Conjfection

Blusen J
L Unterröcke y <

j Schuhwaaren j

! Teppiche /
/ Gardinen

. /

Putz

Portieren Jh

Pelzwaaren

Tischdecken y
Schlafdecken i ! BeiReisedecken 7

'Haushaltungs -Artikel
:/

„rr'i .

/ ; •;
'

■: •' ;• .-HX " i*'*

Die Firma

erlin W Jäeerstrajsse 18
DE3Zo£ Hofera,3n .t

Sr. Majestät des Kaisers und Königs
Sr . Majestät des Königs von Württemberg

Sr . Majestät des Königs von Italien
Sr, Königlichen Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg- Schwerin

Sr. Hoheit des Herzogs von Sachsen-Altenburg
empfiehlt sich zur Lieferung von

vollständigen Ausrüstungen für Offiziere
der

Armee
( 111 VJI h~ ■ » n *

Tropen
Marine

Auf Wunsch Zusendung von Spezial -Preislisten .

Geschäftsstelle für Süddeutschland :
Karlsruhe i

.
B

. , Kaiserstrasse 213.

MT Italienisch . - HW
Za « mäh . Preise beg- der Kur »

3 . Dez. Prof . Magistretti ,« malieustr. 59 , I . B19H35-3.3
Bi . 6.70 . Siaturd.
SK . 0 .00 . ' rBiitt.
VeHsmg Pt .5 .20.

Settgause, Enten M . 4.50 je 10 Psd.
recdsr» Tinste 311 via Breslau.

Da ine sucht
franz. Conversation .

Offerten unter Nr . 819545 an die
Exved. der „Bad. Presse ".

In bester Geschäftslage in Lahr (
am Gewerbrlaual gelegen, ist ein

gHms KlbrikMMstll,
zu jedctn Betrieb geeignet, im Ganzen
oder grthcilt zu verkaufen . Gest.
Anträge beliebe man unter Sir . 6564a
an die Expedition der . Bad. Presse "
einrusendkit. 3.1

Mandoline ,
gilt erhalten , sowie ei » gebrauchter
Srdölherd sind prciSwerth z« der»
kanfe ». Scheffelstr . 49 , 2 . St . rechts

8«tes Wagenpferd ,
für jede ? Fnbrwerk paffend , preis-
werth i» verkaufen . 13677 .2.2

KSrnerstr . 33, 3. St ., rechts .
A I f fl sucaeude erhalten fof .ERK Angebote . 3!nck-
porto. R. Spanderhorat ,
Mannheim» Hohstr. 3. 6159a .25 .17

Ein gut erhaiiener Kinverlieg -
wagen mit Matratze und Polster ist
wegen Platzmangel zu verkaufen »
Zu erfr. Luisenstr . 43, 3. St . links .

Eine gebr . , Hartholz . Bettstelle
mit Ltost und Polster ist zn ver¬
kaufe» . 819 ,32

Luisenstr . 73» 2. St ., rechts .

Ein gold. Monogramm für lieber-
zicbcr, C, F. , ist billig zu verkaufen.
Wilhelmstr. 21 . 2 . St . B18543

Ein gut erhalt. completteS Wett
mit Haarmatratze, ein runder TtiE
zuin Ziisamnienklappen u. ein Nacht¬
tisch sind billig zu verkaufen. M
sagt die Exped . der »Bad. Prem
unter Nr. B19533,
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